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Unsere Treue ist unser Dank .

Dem Führer

, __________ . . . . . , , gei sterte Ova¬
tionen dargebracht , ebenso bei seinem Eintreffen in der

Reichskanzlei , vor der sich viele Tausende angesammelt hatten
und in begeisterte Heilrufe ausbrachen , als der Führer sich

Wöchentlich
mit einer täglichen

Druck und Verlag :
fi. Sch-Uenberg 'Iche Sostachbrackerki , „Tagbiatt . Haas ' .

Ferillvrecher -Cammel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Die feierliche Verleihung von 90 Fahnen durch den Führer .

Am Vorabend seines Geburtstages verlieh der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht im Rahmen

einer großen militärischen Feier auf dem Wilhelmsplatz in Berlin 90 Fahnen und Standarten an Truppen der

drei Wehrmachtteile . ( Scherls Bilderdienst . M .)

aus diesem Aufmarsch der Jugend klang über olle Besonder¬
heiten und Eigenheiten hinweg das , was die Jugend dieser
beiden Länder vereint : die selbstlose Hingabe und Opfer¬
bereitschaft , die gute Kameradschaft und der intensive Wille
dem entstandenen Reich und seiner Idee zu dienen . Der Film
wurde mit starkem Beifall ausgenommen , der wiederholt auf

offener Szene einsetzte . Der kleine Mario hatte sich in Die

Herzen aller hineingespielt , die mit stärkster Anteilnahme den

Geschehnissen , die der Film zeigte , folgten . D ~ " f"

wurden bei seiner An - und Abfahrt Leg

Smeieenoteiie : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,

preis 7 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., ionft laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen -Annahme 0 '/- Uhr vormittags .
Größere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

« « ugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
ichlieg .ich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.9° , zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Berlag , die Ausgabestellen , die
Träaer und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Beziehet ' einen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

gälte des Staates und der Partei teilnahmen , den Rahmen ,
und Jungvolk und HI . waren auch vor dem Theater auf¬

marschiert . Bevor der Film abrollte und noch einmal die

Kämpfe aufleben lketz , die die italienischen Faschisten gegen
den Marxismus und gegen ein überaltetes Regime führen
mußten , ehe sie den Marsch auf Rom antreten konnten , sah
man Vallilajungens und - rnädchen , flankiert von H2 . und
BdM . auf der Bühne . Die Hymne der italienischen Jugend
erklang und das Lied der deutschen Jugend : „ Unsere Fahne
flattert uns voran " antwortete . Und aus diesen Liedern und

noch einmal auf dem Balkon zeigte .
Heute vormittag steht , wie unsere Berliner Abteilung

drahtlich berichtet , Berlin im Zeichen der großen
Parade , an der insgesamt 131 Einheiten der drei Wehr¬
machtsteile mit rund 14 000 Offizieren , Unteroffizieren und

Mannschaften , 1500 Pferden , 140 bespannten Fahrzeugen . 600

Krafträdern und 600 Kraftfahrzeugen teilnahmen . So viel

Glückwünsche auch dem Führer zuteil werden mögen , diese
große Parade ist den meisten Volksgenossen der sichtbarste
Ausdruck der Glückwünsche , und wenn die Berliner in hellen
Scharen zu der Feststraße strömen , die der Führer , die die

Truppen pasiieren müssen , so bildet dieser Aufmarsch der
H u n d e r 11 a u s e n d e ein gewaltiges Treue¬
bekenntnis , ein Bekenntnis zum Führer und
ein Bekenntnis zur jungen deutschen Wehr¬
macht . Es ist die alte Berliner Feststratze , der schnurgerade
Straßenzug . der in Verlängerung der „ Linden "

zum Ehar -

lottenburger „ Knie "
sich hinzieht , der den Aufmarsch der

Truppen
"
und die Parade selbst sieht . Vor der Technischen

Hochschule sind große Tribünen errichtet , die etwa 8000

Ehrengästen Platz bieten . Genau gegenüber dem Haupt
eingang der Hochschule , über dem eine große Reichskriegs¬
flagge angebracht ist , nimmt der Führer die Parade ab .
Aber schon lange bevor die Stunde des Vorbeimarsches der

Truppen heranrückt , steht ganz Berlin im Zeichen des

großen Tages . Schon am frühen Morgen fanden sich auf
dem Wilhelmsplatz die Volksmasien ein , um möglichst als

erste dem Führer ihren Glückwunsch übermitteln zu können .
Wer es irgend einrichten konnte , nahm seinen Weg über
den Wilhelmsplatz oder wenn das schon nicht möglich war ,
so versuchte er doch wenigstens etwas von dem Aufmarsch der

Truppen zu sehen , die schon zeitig zur Paradeaufsteliung an -
rückten . So herrschte schon sehr früh im Regierungsviertel
ein äußerst reger Verkehr und schon mehrere Stunden dpt
dem Beginn der Parade mußte die Polizei umfangreiche Ab¬

sperrungen durchführen . Schon in den frühen Morgenstunden
bot Berlin ein festliches und feierliches Bild .

Ikk wm des Mm
Deutschland und mit ihm das Deutschtum in aller

Welt feiert heute des Führers Geburtstag . Ein

wahrer Freudentag des Volkes , Bekennt¬
nis der Herzen zu dem Manne , der das Wunder der

Wiedergeburt unserer Nation bewirkte . Gelöbnis
unwandelbar er Gefolgschaftstreue zu
ihm und seinem politischen Wollen . Spontaner und

ursprünglicher Ausdruck der tiefen Verbundenheit , der

ausrichtigen Liebe und des unauslöschlichen Dankes
für seine einzigartige geschichtliche Tat , die aus

furchtbarster innerer Zerrissenheit und außen¬
politischer Ohnmacht den tausendjährigen Traum der

Einheit der Nation verwirklicht und uns Ehre . An¬

sehen und Wehrkraft wieder geschenkt hat . Wenn am
20 . April überall , wo deutsche Menschen wohnen , die

Hakenkreuzsahnen wehen und die Rationallieder er¬

klingen — so ist das gleichzeitig ein Symbol für die

selbstverständliche innere Geschlossenheit des Volkes ,
das in gläubigem Vertrauen zum Führer einer neuen
schöneren Zukunst entgegenmarschiert .

Wenn gestern , am Vorabend des Geburtstages des

Führers der neue Jahrgang des Jungvolkes für den Dienst
in der Hitler -Jugend feierlich verpflichtet wurden und wenn
am gleichen Tage Einheiten der drei Wehrmachtsteile neue

Fahnen verliehen wurde , wenn heute , am Geburtstage selbst ,
die Wehrmacht zum Vorbeimarsch vor dem Führer antrat und
wenn am Abend die Politischen Leiter verpflichtet werden , so
symbolisieren diese Handlungen erneut die Gefolgschaftstreue
der Jugend , der Wehrmacht und der Partei . Sie
treten an als Repräsentanten des ganzen deut¬

sch e n V o l k e s , das an diesem Tage seines Führers gedenkt

. und das mit der Jugend , mit der Wehrmacht , und mit den
Vertretern der Partei dem Führer seine Glückwünsche
darbringt , und damit zugleich seine Treue und seine Ver¬

bundenheit bekundet .
Am 20 . April stehen die Veranstaltungen der

Reichshaupt st adt im Mittelpunkt . Schon der Vorabend
des Geburtstages brachte die Feierstunde der Fahnen¬
verleihung auf dem Wilhelmsplatz . In kurzer , knapper
Rede hat hier der Führer das Symbol dieser neuen Fahnen
gekennzeichnet , hat an die große verpflichtende Tradition des
Eisernen Kreuzes und an den sieghaften Aufstieg des Haken¬
kreuzes erinnert , unter dem die Sehnsucht der Besten zur
Wirklichkeit wurde : ein Volk , ein Reich .

Gehörte diese Stunde der Wehrmacht , so trat am Abend
die Jugend in ihr Recht , als im Ufa -Palast am Zoo in An¬

wesenheit des Führers der italienische Film „ M a r i o "
, der

Film vom Kampf und Sterben des Ballilajungens in der

Originalfassung für Deutschland uraufgeführt wurde . Gewiß
war es nicht lediglich eine Sache der Jugend , aber Jungvolk
und HI . gaben dieser Festvorstellung , an der zahlreiche Ehren -

e W-rlt - glich nachmittags .
O * 41150 (10611 Seschäftsieit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
®üro : >° *

Übersicht über den Wilhelmsplatz wahrend der mUitäriichen geier .

Der Führer schreitet in Begleitung von Generalfeldmarschall v . Blomberg und den drei Oberbefehlshabern der

Wehrmachtteile die Front ab . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Dar deutsche Volk griitzt seinen Führer ,

den Trager seines nationalen Willens , den Baumeister der geeinten Nation .
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Ehrung für den Gauleiter .

Zum Reichswerklcharführer ernannt .

Frankfurt a . M ., 20 . April . Wie aus Berlin berichtet
wird , meldet die NS « , - aß der Führer anläßlich seines
Geburtstages auf Vorschlag de » Reichsorganisationsleiters
Dr . Leq folgende Verfügung erlassen hat :

Auf Vorschlag des Reichsleiters der Deutschen Arbeits¬

front verleihe ich dem Gauleiter Sprenger in Frankfurt
am Main als Ausdruck der Anerkennung seiner Arbeit für
die Deutsche Arbeitsfront ehrenhalber den Rang eines

Reichswerkscharführers .
gez . Adolf Hitler .

Adolf Hitlers Dank an alte Kämpfer
Berlin , 19 . April . Die nationalsozialistische Parteikorre -

spendenz meldet :
Der Führer hat soeben folgende Verfügung erlassen :

Zur Behebung ober Erleichterung wirtschaftlicher und ge¬
sundheitlicher Notfälle verdienter Nationalsozia¬
listen bestimme ich als Dank und Anerkennung unter dem
20 . April 1937 :

1 . Aus den Mitteln der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei werden als „ Adolf -Hitler -Dank "

jährlich
500 000 RM . zur Verfügung gestellt .

2 . Aus diesem Betrag werben Träger des Ehrenzeichens
der Bewegung , des Blutordens sowie besonders verdiente
Parteigenossen , die sich in wirtschaftlicher und gesundheitlicher
Notlage befinden , betreut .

3 . Die Verteilung dieses Betrages erfolgt nach Lage der
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse durch den Reichs¬
schatzmeister der NSDAP .

4 . Die Ausführungsbestimmungen erlägt der Reichsschatz¬
meister der NSDAP .

München , 20 . April 1937 . Adolf Hitler .
"

„ Möge der Führer uns noch viele Jahre
erhalten bleiben .

"

Berlin , 19 . April . Am Vorabend des Geburtstags des
Führers sprach Reichsminister Dr . Goebbels um 20 Uhr
über alle deutschen Sender . Der Reichsminister führte aus :

Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen .
Es gibt Worte des Führers , die dem deutschen Volk über

den Tag und seine besonderen Erfordernisse hinaus unver¬
gessen bleiben . Zu diesen gehören die , die er am 8 . No¬
vember 1936 int Münchener Bürgerbräukeller vor seinen
alten Kampfgenossen sprach . Er schilderte damals die be¬
sonders großen Schwierigkeiten bei der Wiedererringung der
deutschen Freiheit und Sicherheit und sagte dann in einer
atemlosen Stille , sein Werk sei nun soweit gediehen , daß er
zum ersten Male in seinem politischen Leben ohne ganz
schwere Torfen in die Zukunft schauen könne .

'
Das

war nicht nur für uns , seine alten Kampf - und Weggenossen ,
das war für das ganze deutsche Volk auf das tiefste er¬
schütternd . Wir erlebten damals eine jener seltenen Stun¬
den , da der Führer vor der Öffentlichkeit sein Herz aufschlug ,
um die Nation einen Blick in sein Inneres tun zu lassen .
Jeder Deutsche hatte damit plötzlich persönlichsten Anteil an
der großen historischen Aufgabe , die der Führer , einsam und
auf sich allein gestellt , erfüllt .

Man sagt manchmal draußen in der Welt der Demo¬
kratie : Autoritäre Regierungen haben es leicht ; sie brauchen
sich nicht mit Parteien und Parlamenten herumzuschlaaen ,
sie fassen ihre Entschlüsse auf eigene Faust und nach eigener
Einsicht und werden an ihrer Durchführung von keiner
Mehrheit oder Minderheit gehindert . In Wirklichkeit ist
das eher schwer als leicht . Gewiß besitzt eine autoritäre
Führung Handlungsfreiheit . Aber wenn sie es mit ihrer
Aufgabe ernst nimmt , dann hat sie mehr zu tragen als Re¬

gierungen der parlamentarischen Demokratie . Denn sie be¬
sitzt ja nicht nur die Macht , sondern sie übernimmt auch

die alleinige und ausschließliche Verantwortung .
Sie kann nicht , wenn die Hindernisse sich zu Bergen auf¬
türmen und kein Ausweg aus den Schwierigkeiten sich zu
zeigen scheint , zurllcktreten oder den Abschied nehmen , sie
kann sich nicht hinter einer parlamentarischen Mehrheit , die ,
weil sie anonym ist , auch keine Verantwortung trägt , ver¬
stecken . Sie steht und fällt mit ihrer geschicht¬
lichen Mission . Sie muß wie der Soldat

'
int Kriege

auf ihrem Posten bleiben .
Die Last einer solchen Verantwortung ist so fckwer , daß

sie für einen Einzelmenschen garnicht zu tragen wäre , wenn
das Volk dabei nicht hülse . Darum hat der Führer es auch
als seine erste politische Aufgabe angesehen , das Volk in
seiner Gesamtheit zu suchen und mit ihm zu¬
sammen seinen mühe - und dornenvollen Weg zu gehen . Es
war vielleicht gut so , daß das Volk ihn dabei nicht gleich in
die Arme fiel , daß er um den Besitz der Nation 14 Jahre lang
bitter kämpfen und ringen mußte . Denn nur deshalb ge¬
hört die Nation ihm heute so ganz und unein¬
geschränkt .

Es gibt Männer , die fürchtet , es gibt Männer , die ehrt ,
und es gibt Männer , die verehrt das Volk . Höchstes
Glück einer geschichtlichen Persönlichkeit ist , von einem
Volk geliebt zu werden . Und der stolzeste Ruhm
eines Mannes besteht darin , mit seinem Volke so verbrüdert
und eins zu sein , daß er zu jeder Stunde und in jeder
Situation in feinem Namen sprechen kann .

Das ist beim Führer der Fall . Er ist in der Tat der

Träger des deutschen Nationalwillens . Aus

seiner Stimme spricht die Stimme des Volkes .

Die ersten Gratulanten in der Reichskanzlei .

Der Vorbeimarsch der Leib standarte .

Berlin , 20 . April . ( Funkmeldung .) Nachdem bereits um
Mitternacht die persönlichen Adjutanten und die Herren aus
dem Stabe des Führers , sowie u . a . Reichsminister
Dr . G o e b b e ls , Reichsleiter Amann und Gauleiter
Streicher in der Wohnung des Whrers ihre Glückwünsche
ausgesprochen hatten , erschien am Morgen im Ehrenhof der
Reichskanzlei der Musikzug der Leib standarte
„ Adolf H i t l e r "

, um bei herrlichstem Sonnenschein . die
Feier des Geburtstages mit einem Ständchen einzuleiten .
Die ersten Gratulanten des Führers waren die Kinder seiner
Adjutanten . Dann erschien der Reichssührer SS . Himmler
mit zahlreichen höheren SS . - Führern in der Reichs¬
kanzlei . um dem Führer die Wünsche seiner Schutzstaffeln aus¬
zusprechen . Die Kinder der Minister und dem Führer nahe¬
stehender Persönlichkeiten waren die nächsten , die dem gelieb¬
ten Führer ihre Glückwünsche übermittelten .

Im Anschluß an das Ständchen nahm der Führer vor
der Reichskanzlei die Parade der Leibstandarte „ Adolf
Hitler

" ab , die der SS .-Oberaruppenführer Dietrich an¬
führte . Drei Bataillone der Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
,

der SS .- Nachrichtensturmbann Verlin - Adlershos und ein
Sturmbann der SS .-Totenkopfverbände zogen mit auf -

gepfanztem Seitengewehr in glänzender Haltung unter dem

Jubel der vielen tausenden , die dem prächtigen Schauspiel
beiwohnten , an dem Führer vorbei . Der Führer und Reichs¬
kanzler nahm den Vorbeimarsch im Wagen stehend ab . Vor
dem Wagen stand der Reichssührer SS . Himmler mit zahl¬
reichen hohen SS .-Führern . Neben dem Führer sah man den

österreichischen Gesandten in Berlin Tauschitz und den
österreichischen Bundesminister von Glaise -Horstenau sowie
die Reichsminister Dr . Goebbels und D a r r 6 , die
Reichsleiter Amann und Buch sowie die ständige Begleitung
des Führers .

In der Reichskanzlei empfing der Führer , nachdem ihm
Reichsminister Dr . Frick seine Glückwünsche übermittelt
hatte , als nächste Gratulanten die von dem Reichsbauern -

fllhrer Darr « geleitete deutsche Landjugend , die in Dich¬
tung und Lied ihre Gratulation aussprach , und der der

Führer durch eine Einladung zum Frühstück eine besondere
Freude bereitete .

Nachdem der Minister des Auswärtigen , Freiherr von
Neurath , seine Glückwünsche übermittelt hatte , erschien
gegen 10 Uhr eine größere Abordnung der Blut -

ordenträgcr der Bewegung . Ihnen schlossen sich zahl¬
reiche hohe Parteiführer an .

Die Glückwünsche der Reichshauptstadt überbrachte
Oberbürgermeicher und Stadtpräfioent Dr . Lippert .

Die grohe Parade vor dem Führer .

Berlin , 20 . April . ( Funkmeldung .) Kurz vor 11 Uhr
brausten am Wilhelmsplatz Heil - Rufe auf , die den Führer
empfangen und ihn auf seiner Fahrt durch das Spalier einer
undurchdringlichen Menschenmauer begleiten . In seinem
Wagen sitzen neben dem persönlichen Adjutanten , Ober¬
gruppenführer Brückner , die Adjutanten der drei Wehr¬
machtsteile .

An der Ecke Wilhelmstratze — Unter den Linden macht
die Wagenkolonne halt . Dort stehen die Mannschaften der
Krastfahrkampftruppen -Lehrabteilungen mit ihrer Stan¬
darte . Während der Präsentier - Marsch aufklingt , tritt
General von W i tz l e b e n , der Kommandierende General
des 3 . Armeekorps , vor den Führer und erstattet die
Meldung :

„ Mein Führer !
Ich melde 1550 Offiziere , 13000 Mann , 1500 Pferde und

950 Fahrzeuge zur Parade angetreten ."

Langsam setzt sich die Wagenkolonne mit dem Führer
und seiner Begleitung wieder in Bewegung .

Unmittelbar hinter dem Führer folgen der Reichskriegs¬
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht . Generaft

feldmarschall von Blomberg , dann der Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Generaloberst Göring , der Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst Frhr . von Fritsch , und
der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Dr . h . c . Rae der . Der Kommandierende General des
3 . Armeekorps , General der Infanterie von Witzleben ,
der General der Panzertruppen Lutz , der Kommandierende
General im Luftkreis II , General der Flieger K a u p i f ch,
schließen sich dem Führer an .

Die Fahrt des Führers geht durch das Brandenburger
Tor über den Hindenburg -Platz , die Charlottenburger
Chaussee entlang bis zur Sieges - Allee , wo ebenfalls Truppen
Aufstellung genommen haben , deren Fronten der Führer ab¬

fährt . Dann geht die Fahrt in langsamem Tempo weiter
über den Großen Stern zur Charlottenburger Brücke , wo der
Kommandierende General des 3 . Armeekorps , General von

Witzleben , den Wagen verläßt , um vom Pferde aus die

Parade zu kommandieren .
Kurz nach 11 .15 Uhr hört man auf den Tribünen vor der

Technischen Hochschule die Heil -Ruse der Zuschauermassen ,
die die Ankunft des Führers ankündigen . Die Wagen des

Führers und seiner Begleitung erscheinen an der Charlotten¬
burger Brücke . Schnell haben sich Sprechchöre gebildet , die

ihre Glückwünsche sagen . Während der Führer nach allen
Seiten grüßt , sieht man bereits die Spitze der Truppen
über die Charlottenburger Brücke anrücken .

Der Vorbeimarsch wird eröffnet durch den Komman¬
dierenden General des 3 . Armeekorps , General der Infanterie
v . W i tz l e b e n gefolgt von dem Kommandantsn von Berlin ,
Generalmajor Seiffert . Beide fitzen nach dem Vorbei -
reiten ab und melden dem Führer die Truppe . Der Führer
steht vorn am Podium , halbrechts hinter ihm Eeneralfeld -

marschall o . Blomberg , halblinks hinter dem Führer
Generaloberst Frhr . v . Fritsch , in der Mitte zwischen ihnen
Generaloberst Göring und Generaladmiral R a « d e r .

Die erste vorbeimarschierende Formationen »ft das

Wachregiment Berlin , dem das Jnfanterie - Lehrregiment
und die Kriegsschule Potsdam folgen . Zum erstenmal er¬
leben wir wieder eine Parade mit Feldzeichen der Truppen .
Es sind die Fahnen und Standarten , die am Vor¬
abend auf dem Wilhelmsplatz ihnen vom Führer verliehen
worden sind . Spielleute und Musikkorps schwenken vor dem

Führer aus und nehmen ihm gegenüber Aufstellung , um beim
Abmarsch ihrer Truppe wieder einzuschwenken . Die In¬
fanterie zeigt in blendender Form einen Vorbeimarsch mit

aufgepslanzten Seitengewehren in Zugkolonnen . Sie sind
zum Regimentsblock mit nur knappen Abständen zwischen
den Kompagnien und Bataillonen zusammengefatzt .
Die Vataillonskommandeure und Kompagniechefs der

einzelnen Regimenter sind noch vor den Spielleuten und dem

Musikkorps züsammenge,zogen. Das allein ist in dieser einzig¬
artigen Form eine außerordentliche Leistung der

Truppe , weil ganz besondere Disziplin und hervorragende
Ausbildung dazu gehören , in einem geschlossenen marschieren¬
den Regiment ein sauberes Paradebild zu geben , wenn nicht
vor den einzelnen kleineren Einheiten die Offiziere mar¬
schieren . Hinter dem Fußvolk folgen die bespannten Fahr¬
zeuge des Regiments , die Maschinengcwehrwagen , die Infan¬
teriegeschütze und die Panzerabwehrkanonen .

Den Berliner Sonderformationen schließt sich die
2 3 . Division an , geführt von dem Kommandeur General¬
major Bufch , der dem Führer Meldung erstattet . Nun
folgen in der bereits geschilderten Marschordnung die
Infanterie - Regimenter 9 und 67 ( v . Seeckt ) .
Es funkelt und blitzt auf den aufgepflanzten Seitengewchren
soweit man sehen kann . Den 'Abschluß der Fußtruppen bildet
das Pionier - Bataillon 3 .

Nach einer kurzen Pause trabt die Kavallerie an . An
die Kavallerie schließen sich die Artillerie und die motorisierten
Truppenteile des Heeres an . An ihrer Spitze die Panzer -

abwehr -Wteilung 23 und danach die motorisierte Abteilung
des Artillerie -Lehrregtments mit den gewaltig daher¬
brummenden Zugmaschinen der schweren Feldhaubitzen und der
10 - Zentimeter -Langrohr -Eeschütze .

Den Abschluß des Vorbeimarsches der Truppenteile des
Heeres bildet die Nachrichten -Abteilung 43 .

Dr . Goebbels zum Dankopfer der Nation .

Berlin , 19 . April . Reichsminister Dr . Goebbels er¬
läßt zum Dankopfer der Nation nach Mitteilung der NSK .
folgenden Aufruf :

Die SA . gibt durch ihr „ Dankopfer der Nation "
jedem

deutschen Volksgenossen Gelegenheit , dem Führer zum
20 . April eine Eeburtstagsfreude zu bereiten . Mit dem Erlös
dieser Sammlung sollen dem Führer Mittel für den Bau

eines großen Siedlungswerkes für deutsche
Arbeiter und Kriegsopfer geschaffen werden . Es
wird Herzensbedürfnis eines jeden guten Nationalsozialisten
sein , dem Führer durch eine Spende für das „ Dankopfer der
Nation " die Danllmrkeit und Treue seines Volkes zum Aus¬
druck zu bringen .

Man hat ost gefragt , wie dieses geheimnisvolle Wunder
zu erklären sei . Böswillige Kritiker im Auslande haben die
Welt glauben machen wollen , es sei die Folge einer be¬
wußten und zweckbestimmten Popularitätssuche . Sie kennen
weder den Führer noch das deutsche Volk . In der demo¬
kratischen Episode , die sich in Deutschland von 1918 bis 1933
abspielte , hat man unentwegt nach der Popularität gehascht ,
kein Mittel ist den parlamentarischen Regierungen dabei zu
geschmacklos oder zu grob gewesen .

Und trotzdem hat die Nation sich ihnen versagt , hat für
sie nur Verachtung , Spott und Hohn übrig gehabt . Der
Führer dagegen hat , seitdem er an der Spitze des Volkes
steht , nur und unentwegt seine Pflicht getan ,

vollkommen pofen - und phrasenlos seine großen Ziele
verfolgt ,

sich aber mit der ganzen Inbrunst eines starken Herzens
hinter seine geschichtliche Aufgabe gestellt . Er hat gehandelt ,
wo die anderen nur zu reden pflegten , er hat geredet , wo die
anderen schwiegen , und wenn es um seine Person ging , dann
hat er nicht für sich gesprochen , sondern er hat seine Taten
Zeugnis für sich ablegen lassen . Sein Werk war nicht be¬
stimmt von jener nervösen Hast politischer Eintagsfliegen ,
die nach dem feilen Augenblick greifen , weil die große
Stunde sich ihnen versagt . Noch niemals wurde in Deutsch¬
land so wie heute auf weite Sicht gearbeitet . Aber
auch noch niemals hat sich das ruhige und disziplinierte
Arbeitstempo eines Mannes an der Spitze so fühl - und greif¬
bar auf die ganze Nation übertragen .

Was heute auch in Deutschland geschieht , sei es auf
innen - oder außenpolitischem Gebiet , man verspürt deutlich
hinter allem die ordnende und regelnde
Hand des Führers . Cs gibt keine Aufgabe des öffent¬
lichen Lebens , die ihm verschlossen oder fremd wäre . Sein
klarer Blick reicht weit , und seine Anteilnahme an allem ,
was geschieht , ist umfassend .

Er ist der beste Sachkenner ,
den man sich denken kann . Es ist gänzlich unmöglich , ihm
potemkinsche Dörfer oorzumachen . Da « hat mancher er¬
leben müssen , der ihn durch Ausstellungen führte oder ihm bei
Konferenzen Vortrag über neue Pläne und Projekte zu
halten hat : vielleicht glaubte er , das sei so eine Art Form¬
sache , und mußte dann bald bestürzt und beschämt erleben ,
daß jede , wenn auch noch so geringfügige falsche Zahlen -
und Datenangabe sofort entdeckt und festgestellt wurde , und
er dann plötzlich in ein Kreuzfeuer von Fragen verstrickt
war , das ihm zwar gänzlich unerwartet kam , das aber umso¬
mehr von einem verblüffenden Wissen und einer
überraschenden Kenntnis dieser abseitig scheinen¬
den Materie zeugte .

Es ist ein Merkmal des Genies , von den Dingen ,
Situationen und Menschen das Wesen zu erfassen , das lln -
wesentliche aber nur als Material der Sachkunde zu ver¬
werten , im Grundsätzlichen zu denken und das Grund¬
sätzliche gegen ein manchmal verwirrendes
Spezialistentum durchzusetzen . Diese Eigen schaff
zeichnet den Führer in ausgesprochenem Maße aus . Seine
höchste Kunst besteht darin , Wesentliches vom Unwesentlichen
zu unterscheiden . Daher rührt wohl auch sein

phänomenales Gedächtnis ,
das selbst seine engsten Mitarbeiter immer wieder in
Staunen versetzt . Er kennt ebensogut die Daten der griechi¬
schen , wie der römischen , der englischen , wie der franzosislben ,
wie selbstverständlich der preußischen und deutschen Ge¬
schichte . Ihm sind die entlegensten Namen auf allen Gebieten
menschlichen Schaffens geläufig , er kann , ohne einen Augen¬
blick Nachdenken zu müssen , aus dem Handgelenk den Grund¬
riß etwa der Pariser Oper oder des Wiener Parlaments¬
gebäudes oder des Dresdner Zwingers zeichnerisch rot bet¬
itelten . Wir haben es bei vielen Besprechungen über den
Neubau der Reichshauptstadt erlebt , daß er Berlin besser
kennt als jeder Berliner . Ihm ist keine moderne Waffe
fremd , er weiß aus dem Stegreif den Tonnengehalt aller in
Betracht kommenden Kriegsschiffe , selbstverständlich der
eigenen , aber auch fremder Länder anzugeben . Er ist sozu¬
sagen Fachmann auf jedem Spezialgebiet , und
das Wunderbare dabei ist , daß er nicht , wie der Spezialist
meistens , über sein Wissen nicht hinauskommt , sondern das
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Mil en ihm nur Material und Rohstoff zur Erkenntnis und
zum Handeln ift .

Er hat einmal kürzlich in einer Rede vor dem kleinen
Kreis seiner Gauleiter das Wort des Generalfeldmarschalls
von Schlieffen von den ordinären Siegen und von den

Siegen von Format

zitiert . Seine Siege pflegen von der zioeiten Art zu lein .
Er liebt es nicht , nach Lust und Augenblickslaune Thesen
vom Zaune zu brechen , und nichts ist ihm verhaßter als die
geschwollene Phrase , daß nur viel Feinde auch viel Ehre
einbringen könnten . Er sucht sich seine Gegner aus und
kämpft mit ihnen , wenn der Kampf unvermeidlich geworden
ist ; allerdings wird er dann auch mit ganzer Kraft und
ganzem Einsatz durchgeführt . Es ist nicht seine Art , sich mit
kleinlichen und ordinären Problemen abzuraufen . Er nimmt
sich Aufgaben vor , für die es sich lohnt und löst sie dann auf
eine immer wieder ebenso einfache wie verblüffende Weise .
Die Siege , die er dabei erringt , haben wirkliches Format .
Das gilt vor allem für feine außenpolitisch en Er¬
folge , die ihm nunmehr selbst der verbohrteste Kritiker des
Auslandes nicht mehr absprechen kann .

Es ist typisch für seine Arbeitsweise , direkt aufs Ganze
loszugehen und dem Ganzen alles Kleine und Nebensächliche
unterzuordnen . Dabei ist ihm die Taktik immer nur Mittel
zum Zweck . Seine politische Strategie aber ist ganz auf die
Erfüllung der großen nationalen Ziele ausgerichtet . er ver -
sicht mit hartnäckiger Zähigkeit moralische Grundsätze , führt
sie Zug um Zug in die Wirklichkeit über und tritt dabei den
Beweis an , daß die grotze Politik nicht nur nicht den
Charakter verdirbt , sondern ihn erst recht härtet
und festigt .

Dummköpfe sind meistens unversöhnlich in der Taktik
und nachgiebig im Grundsatz . Der kluge und überlegene
politische Stratege verfolgt umgekehrt unabdingbar und

gradlinig seine Grundsätze , seine taktischen Mittel dabei
aber sind biegsam ,

je nach Lage wechselnd , elastisch und anpassungsfähig .
Wir haben in den letzten vier Jahren ein ununterbrochen

wirksames Beispiel dafür in der Arbeit des Führers er¬
leben können . Gewiß hat er vor allem in der ersten Zeit
des Aufbaues manchen „ auch riskanten Entschluß faffen
müssen . Nichts aber wäre ungerechter , als wenn man an¬
nehmen wollte , er habe auch nur einmal leichtsinnig gespielt .
Bor jeder Aktion hat er alle Aussichten und Möglichkeiten in
vielen sorgenvollen Tagen und ebensovielen durchwachten
Nächten bis ins Letzte durchforscht und geprüft . War aber
einmal der Entschluß zum Handeln gekommen , dann hat er
auch gehandelt und dabei wie jeder dämonische Mensch auf
seinen guten Stern vertraut .

Nur seine nächsten Mitarbeiter wissen von den ununter¬
brochenen , manchmal unerträglich erscheinenden Sorgen , die
damit verbunden waren , wissen von den bangen und quälen¬
den Stunden , da er mit der Zentnerlast seiner Verant¬
wortung ganz auf sich allein gestellt war .

Der Erfolg , der uns heute auf allen Gebieten unseres
politischen Lebens fast wie eine Selbstverständlichkeit er¬
scheint , ist die Frucht , die aus all den Dingen hervorge¬
gangen ist . Ein geeintes Volk , eine starke Nation , die im
Besitz von Waffen und Sicherheit ihren Lebensraum und
ihre Ehre wieder verteidigen kann , find die ragenden Denk¬
mäler auf diesem Wege . Wenn das Volk ihn im Alltag und
bei den nationalen Festen mit seiner ganzen Liebe umgibt ,
so entspringt dies vielleicht vor allem dem Bedürfnis , ihm
nahe zu sein , mit ihm zu leben und an seinen Sorgen teil -
zunchmen . Diese Liebe kommt am stärksten zum Ausdruck ,
wenn er bei rauschenden nationalen Festen oder in lasten¬
den Zeiten politischer Hochspannung auf Stunden auch sicht¬
bar der ganzen Nation gehört .

Morgen ist so ein F e i e r t a g . Das ganze Volk begeht
mit ihm zusammen seinen 4 8 . Geburtstag , und aus

'
der

Nation strömt ihm dabei eine

Welle von Liebe , Vertrauen , Hingabe und Dankbarkeit

entgegen . In Bergen von Briefen und Telegrammen , in
ungezählten Geschenken , die jetzt schon und vor allem morgen
im Laufe des Tages gerade aus dem Volke in der Reichs¬
kanzlei in Berlin eintreffen , tritt diese Liebe an ihn heran .
Und immer enthält sie ausgesprochen oder unausgesprochen
nur einen Wunsch , man möchte fast sagen die Bitte der
Nation an den Allmächtigen : Möge der Führer uns
noch viele Jahre erhalten bleiben in Kraft ,
Gesundheit und Stärke als der Fahnenträger des Volkes ,als der Erste unter den Millionenmassen

'
der Arbeiter ,

Soldaten , Bauern und Bürger , als der Freund und Schutz¬
patron der Jugend , der Beschirmer der Künste , der Förderer
" E Kultur und Wissenschaft , der Baumeister der geeinten
neuen Nation .

Wir , seine engsten Mitarbeiter , stehen gerade an seinem
Fest - und Ehrentage dicht um ihn geschart , legen ihm unsere
ganze Liebe und unser starkes Vertrauen zu Füßen , sind mit
ihm und mit der ganzen Nation eines Herzens und eines
Sinnes , erleben voll wunderbarer Freude die Beglückung ,

einen Großen unserer Geschichte mitten unter uns zu wissen ,
ihm dienen und helfen zu dürfen an

einem Werk , das die Zeiten überdauern soll .

Deutschland hat sich , von seiner Hand aufgevichtet , aus
Schmach und Ohnmacht erhoben , das deutsche Volk ist , von
ihm ermuntert und aufgerufen , sich seiner Sendung wieder

bewußt geworden . Wir alle empfinden aufs neue das be¬
glückende Gefühl , an der Verwirklichung einer Idee Mit¬
arbeiten zu dürfen , für die es sich zu leben verlohnt .

Das Deutschland , das seinen Namen trägt , wird groß
und stark sein , sein Volk wird wieder lernen , sich als Welt¬

volk zu fühlen und demgemäß zu handeln , in ihm werden
unsere Kinder und Kindeskinder ihre große , alle Deutschen
in aller Welt umspannende Heimat finden , die starke Be¬

schützerin unseres Lebens , unserer Art und unserer Arbeit .

Aus dem ganzen Reich in seinen Grenzen , aus allen

deutschen Herzen auf allen Kontinenten , in fremden Län¬

dern und auf den weiten Weltmeeren steigen nun Dank und

Gelöbnis für ihn millionenfach vereint empor . Möge er

uns bleiben , was er uns immer war und ist : Unser

Hitler !

Symbole einer noch gröberen Zukunft .

Feierliche Fahnenübergabe an die Wehrmacht .

Der Führer an seine Soldaten .

Berlin , 19 . April . Am Vorabend des vom ganzen
deutschen Volk sreudig erwarteten Geburtstages des
Führers und Reichskanzlers sah die Reichshauptstadl
auf dem Wilhelmsplatz ein prächtiges militärisches
Schauspiel . Der Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ,
Adolf Hitler , verlieh an Einheiten der oer -
schiedensten Waffengattungen 90 Fah¬
nen und Standarten . An die Übergabe schloß
sich der grotze Zapfenstreich , dem dann als Abschluß der
Vorbeimarsch aller beteiligten Truppenteile folgte .

Bei der feierlichen Fahnenübergabe hielt der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht folgende Ansprache :

Soldaten ! Ihr seid hier angetreten , um die neuen Fahnen
entgegenzunehmen . Diese Fahnen mögen euch dreierlei
sagen :

1 . Mögen sie euch erinnern an die große Vergangen¬
heit . In diesen Fahnen befindet sich jenes Eiserne
K r e u z, das in so vielen Feldzügen hunderttausende tapferer
Offiziere und Mannschaften geschmückt hat . Diese Fahnen er¬
innern euch durch dieses Eiserne Kreuz vor allem aber an den
größten Feldzug aller Zeiten , an den Weltkrieg . Unsterbliches ,
unvergängliches Heldentum ist mjt diesem Zeichen verbunden !
Es kann für keinen deutschen Soldaten eine schönere und stol¬
zere Rückerinnerung an dieses größte Erleben geben als dieses
Eiserne Kreuz , das sich in euren neuen Fahnen befindet .

Und 2 . erinnern euch diese Fahnen an den großen Kampf
der Gegenwart . Es war ein Glück , daß nach dem Zu¬
sammenbruch des Jahres 1918 die alten Fahnen eingezogen
wurden . So brauchten sie nicht die traurigste Zeit des deut¬

schen Zerfalls erleben , der deutschen Ohnmacht , der deutschen
Schwäche und der deutschen Erniedrigumg .

2n diesen Jahren der tiefsten Erniedrigung aber begann
das Ringen für ein neues Deutsches Reich . Während die
Umwelt von Krisen durchrüttelt wird , fft in Deutschland ein
neues Volk , ein neue Nation geboren worden . Und dieses
neue deutsche Volk hat seinen staatlichen Ausdruck gefunden in
einem neuen Reich .

Was Jahrhunderte vor uns ersehnt hatten , ist heute
Wirklichkeit : Ein Volk , ein Reich , ein Gedanke , ein Wille
und damit auch ein Symbol ! Das H akenkreuz , das ihr
auf euren Fahnen findet , ist bas Zeichen dieses großen inneren

Eenesungsprozesses , das Zeichen der Wiedergeburt und damit
der Wiederauferstehung unseres Volkes . Es ist aber auch das

Zeichen , unter dem die neue deutsche Wehrmacht entstanden ist .
Es ist das Staatssymbol des nationaüjozialistischen Deutschen
Reiches , dessen Soldaten ihr seid !

Und 3 ., die Geschichte der Zukunft aber , die müßt ihr
nun selber schreiben . Ihr und die Generationen nach euch ,
die nun Jahr um Jahr eintreten werden in die Wehrmacht
des Deutschen Reiches . Und diese Geschichte der Zukunft , sie
muß ebenso stolz sein , wie die der Vergangenheit . Sie wird

leichter sein , weil zum ersten Male nun e i n deutsches Volk

diese seine Geschichte formen wird .
Die Repräsentanten der Verteidigung und

des Kampfes für seine Freiheit und Gfjte aber , das seid
ihr , Soldaten der Wehrmacht .

Und damit tragt ihr in euren Hcvaden nicht nur das Sym¬
bol einer glorreichen Vergangenheit , eines großen Kampfes
der Gegenwart , sondern , so Gott will , auch das

einer größeren Zickunft .

„ Mit Gott für Führer . Volk
und Fahne !

"

Verpflichtung von eineinhalb Millionen Jungen und Mädels .

Marienburg , 19 . April . Wochenlang hat das Deutsche
Jungvolk , hat der Jungmädelbund geworben . Eine Million
Jungen und Mädels des Jahrganges 1927 und 500 000 Ange¬
hörige älterer Jahrgänge haben während dieser Werbeaktion
Beitrittserklärungen abgegeben . In allen Gauen des Reiches
waren sie am Nachmittag des 19 . April vor ihren Einheits¬
führern angetreten , um Adolf Hitler durch diesen ersten Appell
ihr Geburtstagsgeschenk darzubringen . Die durch Rundfunk
übertragene feierliche Aufnahme aller dieser vielen
Hundertausende von Jungen und Mädels in die HI . wurde
durch den Jugendführer des Deutschen Reiches im großen
Remter der altehrwürdigen Marienburg vor -
genommcn .

Baldur v . S ch i r a ch führte beü dieser Gelegenheit u . a .
aus : Wenn unser Jungvolk Jahr füi Jahr gerade von hier
aus aufgerufen wird , so hat das seine besondere Bedeutung :
Ritterliche Zucht und ritterlicher Gehorsam
sollen in unserer Jugend im Geiste des Ordens von früh
auf geübt werden .

Deutschland rüst alle JunOen ' und Mädels , Männer und

Frauen , Deutschland fragt nicht mach den äußeren Zeichen ,
nicht nach Kleid und Würde . Deutschland sucht die Herzen !

Mit Gott für Führer , Volk und Fahne !
Nach der Rede des Jugendführers des Deutschen Reiches ,

wiederholten alle Jungen und Mckdels die Verpflichtung , die

ihnen Baldur von Schirach vorspro .ch :

„ Ich verspreche , in der Hitlerjugend allezeit meine

Pflicht zu tun in Liebe un d Treue zum Führer
und unserer Fahne , so wahr mir Gott helfe !"

Damit sind anderthalb Millionen Jungen und Mädels
ans dem ganzen Reich in die HI , ausgenommen .

Willig der ersten Wen der HöoWhW .

„ Das Vorrecht der Leistungen .
"

Burg Crösfiusee , 19 . April . Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley und Reichsjugendführer Baldur von Schirach
sowie der Reichssportführer von Tschammer - Osten
wohnten am Montag der Eröffnung der ersten Klassen
derAdolf - Hitler - Schulen auf der Ordensburg
Crössinsee bei .

Rach einer Begrüßung des Burg -kommandanten Pg .
Eohdes nahm der Reichsjugendführer Baldur von
S ch i r a ch das Wort . Er wandte sich zunächst an die in der

Amdnng eines nniinnnlsnzialistislhen FliegerlWS.

Ein Erlaß des Führers .

Berlin , 19 . April . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat folgenden Erlaß herausgegeben :

Um den fliegerischen Gedanken im deutschen Volke wach¬
zuhalten und zu vettiefen , eine vor der militärischen Dienst¬
zeit liegende fliegerische Ausbildung durchzuführen und die
vielseitigen lustsportlichen Betätigungen in Deutschland ein¬
heitlich zusammenzufassen , bestimm « ich folgendes :

1 . Der Deutsche Luftsportoerband E . V .
( DLV .) und seine sämtlichen Gliederungen lLandesgruppen ,
Ortsgruppen usw .) werden aufgelöst . An ihre Stelle
tritt das Nationalsozialistische Fliegerkorps
( NSFK .) .

2 . Das Nationalsozialistische Fliegerkorps ist eine
Körperschaft des öffentlichen Rechtes . An seiner Spitze steht
der K o rp s füh re r des NSFK . Er ist dem Reichs -
Minister der Luftfahrt unterstellt .

3 . Die Mitgliedschaft zum NSFK . ist freiwillig .
Die Angehörigen des NSFK . können nicht gleichzeitig der
SA . , der SS . oder dem NSKK . angehören .

4 . Die Angehörigen des NSFK . tragen die bisherige
DLV .- Sturmbeileidung und die Hakenkreuzbinde am linken
Oberarm .

5 - Behörden , öffentliche Betriebe und Körperschaften des
öffentlichen Rechtes sind verpflichtet , den Angehörigen des
NSFK . die gleichen Vergünstigungen und Berechtigungen zu
gewähren , die den Angehörigen der Gliederungen der
NSDAP , gewährt werden . Die bisherige Mitgliedschaft
im DLV wird den Angehörigen des NSFK . angerechnet .

6 . Die Ausübung von Luftsport jeglicher Art hat nach
den Richtlinien des Korpsführers des NSFK . zu erfolgen .

7 . Der Reichsminister der Luftfahrt erläßt die zur
Durchführung dieses Erlasses erforderlichen Bestimmungen .

gez . Adolf Hitler .

Zum Korpsführer des NSFK . ist der bekannt « Pour - le -
merite -Flieger Generalmajor Christiansen er¬
nannt worden . Der bisherige Reichsluftsportsührer Oberst
M a h n ck e ist seit einigen Wochen Commodore des
Kampfgeschwaders „ Hindenburg

"
.

Der Reichsminifter für Luftfahrt Hermann Göring
erläßt in Ausführung der Bestimmung des Führers und
Reichskanzlers über die Gründung des NSFK . die Durch¬
führungsbestimmungen . Danach können in das NSFK ., das
auf Freiwilligkeit gegründet ift , aufgenommen werden Ange¬
hörige des Beurlaubtenstandes der Luftwaffe , die als
fliegendes Personal gedient haben , Reichsdeutsche , di « eine
Ausbildung als Flugzeugführer , Beobachter , Ballonführer
oder Segelflieger erhalten haben , weiter die aus den Luft¬
sportscharen der HI . hervorgegangenen Jungmannen nach
Vollendung des 18 . Lebensjahres sowie Angehörige der
Flieger - und Segelfliegerstürme des bisherigen DLV ., so¬
weit sie vor dem 1 . April 1937 diesen Stürmen angehört
haben . Die lustsportliche Betätigung wird sich im Sturm¬
dienst nach den Weisungen des Reichsministers für Luftfahrt
vollziehen . Rechtsmäßig ist das NSFK . Rechtsnachfolger des
DLV . sowie seiner Landes - und Ortsgruppen und der bis¬
herigen Gliederungen . An di « Stelle des Reichsluftsport¬
führers tritt als Vertreter des NSFK . der Korpsführer
der NSFK ^ Di « Ausbildung der Luftsportscharen
in der HI . wird weiterhin im gegenseitigen Einvernehmen
nach den Richtlinien für die Zusammenarbeit zwischen dem
Reichsjugendführer und dem Reichsluftsportführer vom
14 . September 1935 erfolgen .

Halle versammelten 300 ersten ! Adolf - Hitler - Schüler und
mahnte sie zu tiefem Dank gegenüber dem Manne , der diesen
Schulen seinen Namen gegeben hat . „ Ihr Pimpfe sitzt jetzt
hier als Mitglieder der großem Millionengemeinschast der
deutschen Jugend . Eure Schul « Wird nichts anderes sein als
eine Einheit dieser Jugend und wird sich auch in nichts
unterscheiden von der großen deutschen Jugendbewegung .
Ihr habt vielleicht vorübergehend eure eigene Familie ver¬
lassen , aber ihr seid dafür Mitglieder einer großen
Familie geworden , die d -re ganze deutsche Jugend
umfaßt .

"

Der Reichsjugendführer rief dann den Pimpfen zu , daß
sie einmal in 20 Jahren die Führer des jungen
Deutschlands feien und dm ; Schicksal der Nation in der

Hand halten könnten . Es wimLe ihnen jedoch nichts ge¬
schenkt , sondern sie müßten sich mlles härter als die
anderen erkämpfen . Wsr zur höchsten Führung be¬
rufen sei , müsse sich den härtesten Pflichten unterwerfen
können .

Dr . Ley lehnte ausdrücklich Iden Gedanken ab , daß diese
neuen Erziehungsstätten in Gokmuden der Vergangenheit
untergebracht sein könnten . Der 6 >eist , der in den Erziehungs¬
stätten des nationalsozialistischem Deutschlands leb « , müsse
auch im Baustil und in der Anlage dieser Erziehungsstätten
seinen Ausdruck finden . Dr . Ley dankte der Arbeiterschaft ,
deren Beiträge zu dem (Selin ® m dieses Werkes mithelfen .
Er könne diese Ausgabe verantworten , denn in den Ädolf -

Hitler - Schulen säßen die Söhn « des Arbeiters und des Hand¬
werkers . Um euer Schicksal , Söhne - der Arbeiterschaft , ging
es , ihm galt das Ringen , damit ihr einmal zu den höchsten
Stellen des Staates aufsteigen .könnt . Was früher nur den

Begüterten möglich war , das könnten sich jetzt die Söhne
der Arbeiterschaft auf ; Grund des Vorrechtes der
Leistung erringen . In dieser Erziehungsstätte fei klarste
Widerlegung des Klagenkampsigedankens ausgeprägt , und
der Dank für dieses Werk gebü hre dem Führer .

Deutschlands Jugend grüßt Adolf Hitler .

Berlin , 20 . April . ( Funkimeldung .) Der erste Gratulant
zum Geburtstag des Führers w ar auch in diesem Jahr wieder
die deutsche Jugend , die in eimer Rundfunk -Ringsendung aus
allen Gebieten des Reiches um . die Mitternachtsstunde dem
Führer ihr « aufrichtigen Wünsche entbot . In ihrer verschie¬
denartigen heimatlichen Mundcrrt sprachen die Jungen und
Mädels dem Führer ihre Elückumnsche aus . Sie gaben ihm zu¬
gleich ihr schönstes Geburtstagsc/eschen ! : ihren Glauben an den
Führer und den Willen , in seinem Geiste für Deutschland zu
leben und zu wirken .
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Der österreichische Innenminister beim Führer .

„ Verbundenheit im gesamtdeutschen
Soldatengeist .

"

Berlin , 18 . April . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute den österreichischen Minister des Innern ,
Glaise - Horsten au , zu einer einstündigen Unterredung .

Heute nachmittag stattete der österreichische Minister des
Innern , v . Elaise -Horstenau , Reichsminister Dr . Goebbels
einen längeren Beplch ab .

Bundesminister Dr . h . c . Edmund von Elaise - Horstenau
besuchte am Sonntag in Begleitung von Eeneralstaatsarchivar
Oberst a . D . Hosrat Kißling das Reichsinstitut für
Geschichte des neuen Deutschlands , wo sich zu seiner Be¬
grüßung die Berliner Mitglieder des Institutes einaefunden
hatten . Unter ihnen befand sich der kürzlich vom Führer mit
dem Adlerschild ausgezeichnete greise Historiker Bismarcks , Ge¬
heimrat Professor Erich Marcks , ferner der Historiker des
Freiherrn vom Stern , Dr . Erich B o tz e n h a r t , der Leiter
des vom Freiherrn vom Stein gegründeten Reichsinstituts für
ältere deutsche Eeschichtskunde , Professor Wilhelm Engel ,
der Rektor der Universität Berlin , Professor Willy Hoppe ,
und der Leiter der Wteilung „ Politische Führung im Welt¬
kriege

"
, Oberst a . D . Walther Nicolai .

Der Präsident des Reichsinstitutes für Geschichte des
neuen Deutschlands , Professor Walter Frank , hieß den

Ein englischer Arbeiterparteiler beim Führer .

Berlin , 19 . April . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute im Berfein des Staatsfekretärs und Chefs der
Reichskanzlei , Dr . Lammers , das Mitglied der Labour - Partq ,
Abgeordneter George Lansbnry , zu einer Unterredung , zu
der der „ Deutsche Dienst " erfährt , daß Lansbury dem
Führer eine Denkschrift überreichte , die den Vorschlag einer
neuen Weltkonserenz zur Vermeidung der
Kriegsursachen « ns Grund gegenseitigen Verständnisses
und allgemeiner Zusammenarbeit empfiehlt . Wie schon oft ,
betonte der Führer und Reichskanzler auch in dieser Unter¬
haltung , daß Deutschlai >d sich von keiner erfolgversprechenden
internationalen Zusammenarbeit ausschließen werde .

Große Befriedigt ! ng in der Londoner Presse .

St Jean de Luz , 20 . !April . ( Funkmeldung .) Am Mon¬
tag um 23 Uhr MEZ . wur de über sämtliche nationalspanischen
Sender bekanntgegeben , General Franco habe am Montag¬
abend ein Dekret unterschrieben , das die spanischen Syndika¬
listen ( Falange ) mit den Requetes ( Kampforganisation der
Carlisten ) in einer großen nationalen Partei zu¬
sammenfaßt . Diese wird den Namen „ Falange Espagnola y
Tradicionalista de las 3on £ “

führen und die einzige Par¬
tei Spaniens sein . Die oberste Leitung dieser Partei
übernimmt der Staatschef , General Franco , persönlich .

Ihm wird ein Nationalrat zur Seite stehen , der aus
einem höheren Offiz tu des Heeres und je einem
C h e f d e r M i l i z e n , der Falange und der Requetes
gebildet wird .

Gleichzeitig werden sämtliche andere » politischen Parteien
und Milizorganisationen a u f g e l L st .

Der neuen Nationalorganisation können alle diejenigen
angchören , die vor Berküntümg dieses Dekrets einer der ein -

Vundesminifter willkommen . Edmund von Glaife -Horstenau ,
so führte Walter Frank aus , habe die Geschichte der öster¬
reichischen Armee geschrieben für jene zwei Zeitalter , in denen
diese Armee Schulter an Schulter mit dem deutschen Soldaten¬
tum des Reiches gefochten habe , im Zeitalter der Befreiungs¬
kriege und im Zeitalter des Weltkrieges . Es fei dem Reichs¬
institut eine besondere Freude , den verdienten Historiker der
österreichischen Armee in seiner Mitte begrüßen zu können .
Als Zeichen der Verbundenheit im gesamtdeut¬
schen Soldatengeist des großen Krieges überreichte
Walter Frank dem Minister das Buch „ Franz Ritter v . Epp .
— Der Weg eines deutschen Soldaten "

.
Bundesminister von Elaise -Horstenau dankte in warmen

Worten für die Begrüßung . Es sei , so erklärte der Minister ,
auch von großer politischer Bedeutung , daß die vom Reichs¬
institut für Geschichte des neuen Deutschlands geführte neue
deutsche Geschichtswissenschaft sich zum gesamten deutschen
Gedanken bekenne und dieses Bekenntnis bereits durch
die Berufung führender österreichischer Historiker wie Professor
Heinrich Ritter von S r b i k und Eeneralstaatsarchivar Prof .
Ludwig Bittner unterstrichen habe . Der im Juli dieses
Jahres in Erfurt tagende Deutsche Historikertag , der nach den
öffentlichen Erklärungen Professor Franks ebenfalls unter
dem gesamtdeutschen Gedanken stehen werden , werde daher
auch mit der besonderen Anteilnahme der deutsch -öster¬
reichischen Geschichtswissenschaft rechnen können .

rigkeiten zu überwinden seien , bevor eine solche Konferenz ,
cinberufen werden könne .

Das Rothermere -Blatt „ Daily Mail "
weist darauf hin ,

daß alle Hauptstädte der Welt die Erklärung der deutschen
Regierung , daß sie an einer Konferenz über die wirtschaftliche
Zusammenarbeit , und gegenseitige Unterstützung teilnehmen
wolle , mit größtem Interesse ausgenommen hätten . Die
deutsche Erklärung sei von außerordentlicher Bedeutung , sie
werde als Mark st ein eines neuen Fortschrittes
auf dem Weg der internationalen Befriedung herzlich begrüßt
werden .

Auch die „ Morning Post
"

veröffentlicht die Mittei¬
lung über die Unterredung an erster Stelle , ist aber unzu¬
frieden darüber , daß die Berliner Mission nicht von einem
verantwortlichen Regierungsmitglied , sondern von einem
Oppositionsabgeordneten durchgeführt worden sei.

Der „ Daily H e r a l d "
sieht in der Erklärung des Füh¬

rers eine Unterstützung des Planes , eine Weltkonferenz zur
Erörterung der wirtschaftlichen und politischen Zusammen¬
arbeit einzuberufen . Das wirkliche Problem sei gegenwärtig ,
die internationalen Beziehungen so zu verbessern , daß die
Konferenz erfolgreich sein würde .

„ News Chronicle "
schreibt , cs handele sich um das

erste unmittelbare Angebot , einer Weltkonferenz beizuwohnen ,
das Deutschland seit dem Austritt aus dem Völkerbunde ge¬
macht habe .

gangs benannten Organisationen ( Falange und Reauetes ) an -
gehört haben . Neuaufnahmen bedürfen eines besonderen Ge¬
suches .

2n der Einleitung zu dem Dekret heißt es , daß die
Falange mit ihren modernen Anschauungen und ihrer Organi¬
sation und die Requetes mit ihrer traditionellen Kraft in der
nationalspanischen Bewegung den Ausschlag gegeben haben ,
was beide Organisationen zum berufenen Exponenten des
neuen Spaniens mache . Der neue Staat werde also auf der
Grundlage dieser Ideologie gebildet , die beiden Organisationen
eigen sei . Durch den Entschluß Francos ist der Grundstein zum
autoritären Spanien der Zukunft gelegt . Mit
der Gründung der „ Falange Espanol y Tradicionalista de las
Jons "

hat sich das nationale Spanien die Organisation ge¬
schaffen , die vermittelnd zwischen Staat uiid
Volk steht , um so den unerläßlichen Gleichklang zwischen
Führung und Staatsbürger zu bilden . In ihr ist die Synthese
geschaffen zwischen dem vorwärtsdrängenden Nationalsyndika¬
lismus , der von der Jugend verkörpert wird und der besten
spanischen bodenständischen Tradition , die in erster Linie das
Bauernvolk Navarras pflegt .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den Gauleiter
Rudolf Jordan zum Reichs ft atthalter in

Braunschweig und Anhalt ernannt . Dessau bleibt
wie bisher Amtssitz des Reichsstatthalters . Durch diese Er¬

nennung hat der Führer und Reichskanzler die Nachfolge des
vor 1 y > Jahren verstorbenen Reichsstatthalters Wilhelm
Löper endgültig geregelt .

Die Regierungspressestelle in Düsseldorf teilt mit :
Der Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf ,
Dr . Wagenführ , ist vom preußischen Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring im Einvernehmen mit dem Reichs - und

preußischen Minister des Innern , Dr . Frick , mit sofortiger
Wirkung beurlaubt worden . Mit der einstweiligen Ver¬

waltung der Geschäfte des Oberbürgermeisters ist der General¬
direktor der Rheinischen Vahngesellschast , Otto Liederley ,
in Düsseldorf als Stadtkommissar beauftragt worden .

*

Die Universität Athen ernannte in einer Festsitzung am

Montag Reichsminister Rust sowie 27 führende deutsche Pro¬

fessoren und Wissenschaftler zu Ehrendoktoren . Stür¬

mischer Beifall ertönte , als der Dekan der Philosophischen

Fakultät , Kalitsunakis , den Namen des Reichsministers Rust
nannte . Insgesamt ernannte die Universität 143 Ehren¬
doktoren .

*

Seine Majestät der König von Italien und Kaiser
von Äthiopien hat aus Anlaß der Reise der Delegation der

deutschen Polizei nach Italien im Spätherbst vorigen Jahres

eine Reihe von hohen Auszeichnungen verliehen . So erhielt
der Reichsführer - SS . und Chef der deutschen Polizei , Himmler ,
das Grotzkreuz des Ordens der Krone von Italien . Der italie¬

nische Botschafter , Exzellenz Attolico , begab sich am Mon¬

tagvormittag in das Geheime Staatspolizeiamt , wo er dem

Reichsführer -SS . und Chef der deutschen Polizei , Himmler ,
und seinen Mitarbeitern nach einer kurzen Ansprache die ihnen

verliehenen Auszeichnungen überreichte .

❖

Die Zusammenkunft zwischen dem italienischen Regie¬

rungschef und dem österreichischen Bundeskanzler , der bereits

in der römischen Abendpresse Vorbesprechungen gewidmet wer¬

den , findet voraussichtlich am Donnerstag auf Mussolinis

Privatjacht „ Aurora "
statt .

*

Nach Panama und Paraguay hat als , dritter mittel -

amerikanischer Staat Guatemala das italienische

Imperium anerkannt . Das dem italienischen König

überreichte Beglaubigungsschreiben des neuen Gesandten von

Guatemala , Victor Duran Millinedo , ist an den König
von Italien und Kaiser von Äthiopien

"
gerichtet .

Der englische Außenminister Eden wird , wie verlautet ,
Brüssel am kommenden Sonntag besuchen . Er

wird voraussichtlich zwei bis drei Tage in der Hauptstadt Bel¬

giens bleiben , um , wie es heißt , informelle Besprechungen mit
dem belgischen Ministerpräsidenten vanZeeland zu
führen .

Anschlag auf Stalin ?

Eine Höllenmaschine in der Regierungsloge des Moskauer
Kleinen Theaters .

Moskau , 20 . April . ( Funkmeldung .) Wie man aus sicherer
Quelle erfährt , ist der bisherige Direktor des Kleinen

Theaters in Moskau , Ljadow , vor kurzem verhaftet worden .
Ihm werden — wie sogar halbamtlich bestätigt wird —

trotzkistische Umtriebe vorgeworsen .
Hartnäckigen Gerüchten zufolge , die zur Zeit noch

nicht genau nachprüfbar sind , soll die Verhaftung
Ljadows jedoch andere sensationelle Hintergründe haben . Man

habe nämlich vor einigen Tagen entdeckt , daß die Regierungs¬
loge im Kleinen Theater vollständig unterminiert

ist , und daß von bisher unbekannter Seite eine bis in alle

Einzelheiten fertige Höllenmaschine dort ausgestellt
worden war , die jederzeit zur Explosion gebracht werden
konnte .

Das Kleine Theater gehört zu den Moskauer Schauspiel¬
häusern , die von den Mitgliedern der Sowjetregierung , vor
allem auch von Stalin häufig besucht werden . Es besteht
gar kein Zweifel darüber , daß die bis zum Abschluß gelang¬
ten Vorarbeiten einem Attentat auf Stalin dienen

sollten .

VereiWt MW zur WliMMbeit .

London , 20 . April . ( Funkmeldung .) Die Mitteilung über
die Unterredung des Nährers mit Lansbury ist in England
mit großer Befriedigung ausgenommen worden . Ein
großer Teil der Blätter veröffentlicht sie als Hauptmeldung
des Tages unter Schlagzeilen wie „ Deutschland ist bereit , sich
an einer Weltkonferenz zu beteiligen

"
. Die der Regierung

nahestehenden Zeitungen knüpfen freundliche Kommentare an
die Erklärung , weisen aber darauf hin , daß noch viele Schwie -

f __

WmWW Der aOmniW We Wiens .

Große Nationalpartei von Franco geschaffen .

Alle anderen Parteien und Milizen aufgelöst .

Ehrungen deutscher Künstler
durch den Führer .

Der Führer und Reickjskanzler hat durch Erlaß vom
heutigen Tage zahlreiche deutsche Künstler durch Verleihung
von Titeln ausgezeichnet :

Es wurde der Titel isirofeffor verliehen an den
Architekten Waldemar Bri akmann , den Bildhauer Arno
Breker , den Architekten 2oh . Krüger , den Komponisten Heim .
Lilge , den Gesangslehrer Alexander Wellig , den Reichs¬
bühnenbildner Benno v o >n Arent , den Generalmusik¬
direktor Eugen Papst , Frau Sophie Troost , den Domkapell¬
meister Dr . phil . Theobald iöchrems , den Kirchenmusikdirektor
und Kreuzkantor Rudolf B ?auersberger , den Komponisten
und Musikschriststeller Dr . W alter Niemann , den Pianisten
und Klavierlehrer Otto Voß, , die Pianistin ElIy Ney , den
Direktor des Ausstattungswes cns Adolf Mahnke , den Konzert¬
meister Georg Knieftädt , den Konzertmeister Bernhard Leß -
mann , den Maschineriedirektor Rudolf Klein .

Der Titel Kammervirtuose an den 1 . Konzert¬
meister Karl Freund , den 1. Oboisten und Kammermusiker
Willy Stock , den 1 . Konzer tmeister Willy Kleemann , den
Kammermusiker August GäbcS , den Kammermusiker Richard
Graefe , den Kammermusiker Hermann Thiem , den 1 . Solo¬
bratscher Rudolf Nel , den 1 . Solocellisten Adolf Steiner , den
1 . Solo - Contrabassisten Heim ann Schubert , den 1 . Flötisten
Gustav Krebs , den 1 . Oboistcm Max Saschowa , das Mitglied
des Berliner Philharmonisch °n Orchesters Otto Müller , das
Mitglied des Berliner PH ilharmonifchen Orchesters Otto
Feist , das Mitglied des Berliner Philharmonischen Orchesters
Gustav Kern . Friedrich Veit , Albert Harzer , den Kammer¬
musiker Waldemar Conrad , die Kammermusiker Leonhard
Kohl . Otto Elam Otto Arno ! ) , Paul Luther .

Der Titel Kammersänger an den Opernsänger an
der Berliner Staatsoper Josef von Manowarda , Herbert
Janssen , Eugen Fuchs ( alle V crliner Staatsoper ) , den Opern¬

sänger am Staat ! . Theater in Kassel , Viktor Mosii , den
Opern - und Konzertsänger Gerhard Hü sch , den Opernsänger
an der Städt . Oper in Hannover Karl Hauß , den Opernsänger
an der Städt . Oper in Hannover Josef Correck .

Mit der Goethe -Medaille ausgezeichnet .

Berlin , 20 . April . Der Führer und Reichskanzler hat
zum heutigen Tage folgende Auszeichnungen verliehen :

Die Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft dem
Hofrat Prof . Dr . Oskar Seyffert in Dresden -Lustadt ;
dem Geheimen Hoftat Prof . Dr , Max Wien in Jena .

„ Arbeiter und junge Kultur .
“

Schlußkundgebung der Reichstheatertage der HI .

Keinen besseren Abschluß konnten die arbeits - und erleb¬
nisreichen Reichstheatertage der HI . und die Woche „ Drama¬
tiker der H2 .

"
finden als mit der Morgenfeier auf der Zeche

„ Constantin 6/7 “ in Bochum . Nichts konnte eindringlicher das
kulturelle Wollen der Hitlerjugend und den tiefen Sinn der
soeben beendeten Tagung kundtun , als diese krastvoll - feierliche
Kundgebung , zu der sich am Sonntagvormittag die junge
Mannschaft der H2 „ des BdM . und des Jungvolks mit den
Tagungsteilnehmern und den Männern und Jungmännern
der Arbeit , mit der ganzen Gefolgschaft der Zeche „ Con¬
stantin

" an einer Stätte harter bergmännischer Avbeit in be¬
wußter Gemeinschaft zusammengefunden hatten .

Als Führer des Betriebes gab Bergassessor Windmöller
seiner Freude darüber Ausdruck , daß für Sie eindrucksvolle
Feierstunde gerade eine Stätte bergmännischer Arbeit gewählt
wurde . Roch einmal sprach sodann Obergöbietssührer Cerff ,
der Leiter des Kulturamtes der Reichsjugendführung und der
Bochumer Arbeitstagung . Nicht sind wir gekommen , so er¬
klärte er , um eine Geste zu machen , sondern weil es uns ein
tiefes Bedürfnis ist , und weil wir immer wieder den Bund

zwischen Arbeiterschaft und 2ugend erneuern wollen . Was
wäre die Arbeit dieser 2ugend , diente sie nicht dem schaffenden
Volke ? Was wäre diese unsere Tagung , unser Ringen um
ein neues deutsches Theater , hättet ihr nicht daran Anteil ?

Für uns ist der Arbeiter nicht Gegenstand eines sozialen Mit¬
leids , sondern Träger eines neuen , gesunden Lebens unseres
Volkes . Euer Kampf war und ist unser Kampf , denn Jugend
und Arbeiter sind die Gestalter der Zukunft . Getragen vom
gleichen revolutionären Schwung und Idealismus , erfüllt vom
Willen zum Kampf um die Lebensrechte unseres Volkes , so
treten sie an : Ewige ^ Kraftquelle der Nation ! Wenn die Ar¬
beiterschaft und die Jugend anpacken , dann wird etwas Großes
entstehen müssen . Was hatten wir anderes als den Glauben ,
als wir den Kampf um ein neues Deutschland begannen ? Was
ist unterdessen nicht alles geschehen ?

Bei allen materiellen Erfolgen aber in Gegenwart und
Zukunft wollen wir erkennen , daß sie nicht allein unser Gluck
bestimmen . Das Wertvollste im Menschen ist nicht mit Brot
zu sättigen und nicht mit Geld zu beglücken . Das , was unser
Leben lebenswert macht , die seelischen Erlebnisse des Menschen ,
dürfen wir , nie vergessen . Gerade hier ist es notwendig , daß
die nie versiegende Kraftquelle deutschen Gemütes dem harten
Leben der Arbeit seine Kraft und seinen wahren Sinn erhalte .
Für uns ist Kultur nicht Luxus einiger weniger , sondern All¬
gemeingut unseres Volkes . Sie ist die Darstellung und Er¬
füllung all der großen Sehnsucht unseres Volkes , sie ist für
euch die höchste Sinndeutung eurer Arbeit . Der Künstler der
Zukunft , der heute noch unerkannt in den Reihen unserer
Jugend marschiert , wird gleichzeitig auch der Soldat und Ar¬
beiter sein , io wie wir es in einer wunderbaren Harmonie in
unserem Führer verankert sehen .

Es wird einmal eine besondere Aufgabe des jungen
Theaters fein , die dramatischen Erlebnisse,

'
die sich aus dem

Kampf der deutschen Arbeiterschaft für den deutschen Sozialis¬
mus ergeben , zu gestalten . Nie sollen die nach uns kommen¬
den Generationen , so schloß Obergebietsführer Cerff seinen
Appell an Arbeiter und Jugend , ihn vergessen und immer
sollen sie daran lernen .
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Jungvolk marschiert !

Tagesbefehl des Eebietsführers an die Pimpfe
des Jahrgangs 1927 .

Heute , am Geburtstag des Führers , marschiert das ge¬
samte Jungvolk , des Gebietes Hessen - Nassau zu Stamm -
appeilen auf . An diesen Aufmärschen nimmt auch der
Jahrgang 1927 teil . Es ist der erste große Dienst der
10jährigen Jungen .

Auf den Kundgebungen , die in Form von Feiern durch¬
geführt werden , wird ein Tagesbefehl des Eebietsführers ,
durch Staffelläufer von allen Junabanndienststellen an die
Aufmarschplätze getragen , an den „ Jahrgang 1927 “

verlesen .
Er hat folgenden Wortlaut :

Pimpfe des Jahrgangs 1927 !
Ab heute gehört euer Leben dem Führer Adolf Hitler !

Von diesem Führergeburtstag 1937 bis zum Reichsparteitag
des Jahres 1945 hat die Nation euch zum Dienst in der Hitler¬
jugend gerufen . Danach werdet ihr als Arbeitsmänner ,
Soldatey und Parteigenossen , SA .- , SS .- und NSKK .-
Männer die Bewährung des in der Hitlerjugend Gelernten
antreten müssen . Viele von euch werden als Führer noch
weitere Jahre in unserer Gemeinschaft verbleiben . Ihr alle
aber sollt in diesen acht Jahren in unserer Gemeinschaft treue
und tapfere Männer Adolf Hitlers werden .

Kameraden , wenn ihr heute noch nicht unsere national¬
sozialistische Weltanschauung in ihren letzten Tiefen verstehen
könnt , eine Richtschnur gibt es für jeden , die unabänder¬
lich ist für das gesamte Leben :

Man mutz so handeln , datz man mit seinen Taten immer
vor den Augen des Führers bestehen kann . Latzt euch hierin
nie beirren ! Seit unerbittlich gegen euch selbst ! Es gibt auf
dieser Welt für uns nur eine Moral : Was Adolf Hitler
will ist gut , was er mißbilligt ist schlecht ! Das Höchste
auf dieser Erde ist uns die Treue zum Führer und zu seiner
nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei !

Weicht in den kommenden Jahren niemals ab von dieser
Treue !

Als Jahrgang 1927 schließt ihr euch unseren Kolonnen
an und zieht mit auf dem Marsch für das ewige national¬
sozialistische Deutschland .

Heil Hitler !

Der Führer des Gebietes Hessen - Nassau ,
gez . : Brandt , Oberbannführer .

*
Am Dienstagnachmittag waren die Jungvolkeinheiten

in den Schulen an der Oranienstraßc , am Eutenbergplatz , am
Zietenring und am Adolf -Hitler -Platz versammelt , um die
Übertragung der Rede des Reichsjugendführers zu hören .
Vorher sprachen die Fähnleinführer und in der Schule an
der Oranienstraße der Gebietsführer , Oberbannführer
Brandt .

„ Dankopfer der Nation .
"

Aufruf des Brigadeführers .

Seit vier Jahren ist Deutschland ein Reich der Ord¬
nung und der Disziplin . Mit starker Hand hat der
Führer das Volk aus dem Chaos herausgehoben und führt
es empor zur Freiheit und Grütze . Millionen Volks¬
genossen hat er wieder Arbeit und Brot gegeben und
allen Schaffenden densozialenFrieden geschenkt . Als
leuchtendes Symbol des Wiederaufstieges und des Arbeits¬
und Friedenswillens des deutschen Volkes wächst das Retz
der Reichsautobahnen . Von Nord nach Süd , von Ost nach
West zieht ihr Helles Band , das alle Gaue verbindet , und
so auch zum Sinnbild der deutschen Einheit wird .
In tausenden Fabriken klingt wieder das Lied der Ar¬
beit , Maschinen dröhnen , wo jahrelang Not und Elend
herrschte .

Millionen Familien sind wieder lebensfroh ge¬
worden . dasGlückderArbeit breitet sich über der deut¬
schen Heimat .

Millionen Volksgenossen haben durch den Führer wieder
den Glauben an das Leben gefunden : in gesunden ,
lichtvollen Siedlungen wächst eine Jugend heran , für die
Eltern nunmehr wieder durch ihrer Hände Arbeit sorgen

Mai - Festspiele im Deutschen Theater .

Berühmte Solisten als East .
2m Rahmen der Wiesbadener Maiwochen findet auch

vom 2 . bis 9 . Mai eine Theater - Fe st spielwoche
statt . Es sind 3 Neuaufführungen vorgesehen und zwar in der
Oper am 2 . 5 . „ Der arme Heinrich

“
, Musikdrama von

Hans P f i tz n e r , im Schauspiel am 7 . 5 . „ Kabale und
Lieb e “

, ein bürgerliches Trauerspiel von Friedrich
v . Schiller und in der Operette am 8 . 5 . „ E i n e N a ch t
in Venedig

“ von Johann Strauß .
Die übrigen Abende werden durch Werke ausgesüllt , die

erst kürzlich neueinstudiert wurden und eine feste Stütze des
laufenden Spielplans bilden . Durch die Verpflichtung be¬
kannter deutscher Künstler werden diese Abende bei Gästen
und Freunden des Theaters besonderes Interesse erwecken .
So singr am 4 . 5 . Kammersängerin Maria Cebotari von
der Staatsoper Berlin die V i o l e t t a in Verdis „ L a
T r a v i a t a “

. Für den 6 . 5 . sind in Mozarts „ D o n
Juan “

zwei Mitglieder der Staatsoper München als Gast
verpflichtet und zwar singt Kammersänger Heinrich Reh¬
kemper die Titelrolle , und Kammersänger Georg
Hann den Leparello . Zum Abschluß der Festwoche
wird Richard Wagners „ Tannhäuser

“
aufgeführt mit

Tiana Lemnitz von der Staatsoper Berlin als Elisa¬
beth , und Kammersänger Gerhard Husch aus Berlin als
Wolfram . Das Schauspiel bringt während der Maiwoche
am 5 . 5 . „ P e e r E y n t “ von Henrik Ibsenzur Aufführung .

Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser hat seine
Anwesenheit für den 5 . und 6 . Mai in Aussicht gestellt .

Rundfunk und Wiesbadener Maiwochen .
Der Rundfunk nimmt an allen bemerkenswerten Tages¬

ereignissen Anteil und so ist es sehr begrüßenswert , daß auch
der Reichssender Frankfurt a . M . in diesem Jahre erstmalig
seinen Hörern in Stadt und Land in größerem Umfang Aus¬
schnitte aus den Wiesbadener Malveranstaltungen über¬
tragen wird . Diese ilbertragungsfolge beginnt bereits am
kommenden Freitag , 23 . 4 ., um 15 .30 Uhr , mit einer Ein¬
führung in die Wiesbadener Maiwochen . Am Samstag ,
24 . , um 8 .30 Uhr , wird die Musik am Morgen aus
Wiesbaden gesendet und zwar spielt das Künstler - Ensemble
des Städtischen Kurorchesters unter Leitung von Günther
Ebele . Als Einlage werden die Hörer ebenfalls Inter¬
essantes von den Wiesbadener Maiwochen erfahren . Am
gleichen Tage um 11 .40 Uhr gibt der Reichssender Frank¬
furt a . M . einen Funkbericht von der Einweihung der
Brunnenkolonnade , so daß also alle die , die wegen
der Platzbeschränkung nicht an der Feier selbst teilnehmen
können , am Rundfunk Zeugen dieses für die Weltkurstadt
bemerkenswerten Ereignisses sein werden , übrigens werden
die Vorträge und Reden auch auf die Wilhelmstratze durch
Lautsprecher übertragen . Schließlich gibt der Rundfunk am
Samstagabend während der Tanzmusik um 22 .30 Uhr Be -

könncn . Das ganze deutsche Volk schuldet dem Führer un¬
endlichen Dank für seine großen Taten , ganz beson¬
ders für die äußere Freiheit , die der Führer seinem
Volke mit kühnem Entschluß wieder geschenkt hat . Wenn es
uns auch nie im Leben möglich sein wird , dem Führer all
den Dank , den wir ihm schulden , abzustatten , so wollen wir
jedoch jede Gelegenheit freudig wahrnehmen , einen Teil
dieses Dankes zu erstatten . So wird das „ Dankopfer
der Nation “

zur Krönung der Liebe und des Ver¬
trau e n s , die wir alle dem Führer entgegenbrimgen .

Der Ruf der SA . zum „ Dankopfer der Nation “ wird
in allen Kreisen des Volkes freudigen Widerhall finden .
So , wie die SA . von ihrem ersten Tage an bedingungslos ,
opfer - und einsatzbereit , der Fahne des Führers gefolgt ist ,
so wird sie jetzt das ganze Volk mitreißen , treu und opfer¬
bereit , getragen von dem heiligen Willen , dem Führer zu
helfen bei fernem gewaltigen Aufbauwerk .

Der Führer führt das Volk empor zur Grütze und
Stärke . Wir folgen ihm freudig und gläubig .

Auf diesem Weg wird das „ Dankopfer der Nation “
zum

Markstein in der Geschichte des Volkes , kommenden
Generationen wird es leuchtendes Vorbild sein .

Der Führer der Brigade 150 Rheinhessen :
gez . Mittler , Brigadeführer .

richte vom Tanzturnier um die Europameister -
schäft im Gesellschaftstanz , die im großen Kurhaussaal
ausgetragen wird .

In den nächsten Wochen wird der Reichssender Frank -
furt a . M . wettere Berichte von den Veranstaltungen der
Wiesbadener Maiwochen geben . W . P .

Die Beschäftigung älterer Angestellter .

Zwangseinstellung , falls freiwillige Einstellung nicht erfolgt .
Aus einer Mitteilung der Reichsanstalt für Arbeitsver¬

mittlung und Arbeitslosenversicherung ergibt sich , datz die
Zahl der beschäftigten älteren Angestellten noch immer zu
gering ist . Deshalb hat der Präsident der Reichsanstalt be¬
stimmt , in welchem Umfange in einem Betriebe oder einer
Verwaltung ältere Angestellte zu beschäftigen sind . Für
den Vollzug der Bestimmung hat der Präsident folgendes
angeordnet :

Soweit es sich um öffentliche Betriebe und Verwaltung
handelt , bestimmt der Präsident des Landesarbeitsamtes ,
in welchem Umfange ältere Angestellte zu beschäftigen sind .
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2m übrigen ist diese Befugnis den Vorsitzenden der Arbeits¬
ämter übertragen .

Soweit das Ergebnis der Anzeigen es erforderlich macht ,
nimmt das Arbeitsamt mit dem Betrieb ( Verwaltung )
wegen der Beschäftigung einer angemessenen Zahl von älteren
Angestellten unverzüglich Verhandlungen auf . Kommt hier¬
bei eine Einigung in dem durch die 5 . Anordnung erstrebten
Sinne nicht zustande , so greift das Zwangsverfahren Platz .

Die Verpflichtung zur Beschäftigung älterer Angestellter
hat unter Berücksichtigung der organisatorischen und wirt¬

schaftlichen Erfordernisse des Betriebes nach Maßgabe der

durch die 5 . Anordnung herausgestellten staatspolitischen
Notwendigkeiten zu erfolgen .

Vorher ist nochmals sorgfältig zu prüfen , ob der einzelne
Angestellte eine ordnungsmäßige Vorbildung aufzuweisen
hat und einsatzfähig ist .

Bei der Beurteilung der betrieblichen Erfordernisse ist
in Zweifelsfällen die zuständige Wirtschaftskammer gutacht¬
lich zu hören . Bei öffentlichen Betrieben und Verwaltungen
soll der Präsident des Landesarbeitsamtes seine Stellung¬
nahme der unmittelbaren Dienstaufsichtsbehörde herber -

sühren .
Die Verpflichtung zur Beschäftigung älterer Angestellter

wird in der Regel spätestens vier Wochen nach Zustellung
des Bescheides durch die . zuständige Stelle wirksam .

Wer den auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommt ,
macht sich nach Abschnitt II der zweiten Verordnung zur
Durchführung des Vierjahresplanes vom 5 . November 1936

strafbar . ______________

— Staatskapellmeister Dr . Zulauf . Der Führer und

Reichskanzler hat an seinem Geburtstage den 1 . Kapell¬

meister am Deutschen Theater Wiesbaden , Dr .

Ernst Z u l a u f, zum Staatskapellmeister er¬

nannt .

— Todesfall . In diesen Tagen verstarb nach langem
Leiden die Schauspielerin und Vortragskünstlerin Ella
C l e m e n t - W i l h e l m y , deren verinnerlichte , anmutige
Kunst noch vielen Wiesbadener in Erinnerung sein wird .
Sie begann ihre Theaterlaufbahn am alten Residenz -Theater
unter Hofrat Dr . Rauch , und übernahm später mit ihrem
Mann , Hans Wilhelmy , das Volkstheater in der Dotzheimer
Straße ( heute : „ Scala “

) , dessen Leitung sie mit opferwilliger
Einsatzbereitschaft und künstlerischem Verständnis allein bis
in die ersten Kriegsjahre inne hatte . 2n den letzten Jahren
— oft begleitet von ihrem Sohn , dem Pianisten Rudolf
Wilhelmy — stellte sie in vorbildlicher Treue und Ausdauer

ihre Kräfte als Künstler und Mensch ganz in den Dienst
des Dritten Reiches , dessen Frauenschaft sie angehörte .

— Trockenes und warmes Wetter dringend erwünscht .
Der Landregen , der am Samstag und Sonntag über Süd -

10 . Kammer,nrifikabend
im Kurhaus .

Der letzte Abend der Kammermusikreihe im Kurhaus ,
die im verflossenen Winter viel musikalisches Neuland und
unerforschtes Gebiet erschlossen hat , fand am Montag statt .
Hatte bereits der neunte Abend der zeitgenössischen Musik
gegolten , so begann der zehnte sogar mit einer Urauf¬
führung : das Nockequartett hob das Werk 15 Aa von dem
einheimischen Komponisten R . C . o . E o r r i s s e n aus der
Taufe , ein aus Musette , Meditation und Fuge bestehendes
Streichquartett . Das Meditative , Besinnliche ist für das ge¬
samte Werk charakteristisch , das der lyrischen Ausspinnung
des Klanggewebes zuliebe auf formale Zielstrebigkeit und
rhythmische Energie weitgehend verzichtet . Komponist und
Spieler konnten freundlichen Erfolg des in gewohnter Voll¬
zähligkeit erschienenen Stammpublikums buchen . Zum ersten
Male hörte man ferner ein Streichquartett von Hans
Fleischer , das Werk 27 ( nicht in F - Moll , wie das Pro¬
gramm angab ) , das Fleischers spezifisch kammermusikalische
Begabung im besten Licht zeigte . Die vier Sätze sind äußerst
knapp gefaßt und dabei , namentlich der erste und letzte , von
sprühender Lebendigkeit und unverbrauchtem klanglichem
Reiz . Auch der langsame Satz wirkt nicht nur echt empfunden ,
sondern auch überzeugend gestaltet . Das Nockequartett fetzte
sich mit spürbarer Lust und Liebe für das musizierfreudige
Werk ein und errang ihm allseittgen Beifall . Zwischen den
beiden Neuheiten stand , sicher nicht zufällig eine Suite von
Max Reger für Bratsche allein , op 131 , d Nr . 2 . Im ersten
Satz erscheint der klangliche Eigenreiz des Bratschentons am
freiesten ausgewertet ; die drei weiteren betonen den Suiten «
charakter deutlicher , der zweite ist ein von fast volksliedhaft
schlichter Melodie beherrschtes Andante , der dritte trägt das
unverkennbare Gepräge Regerscher Scherzi , und der letzte
atmet die humorgesättigte Luft alter Giguen und Bourreen .
Fr . Fink unterzog sich der anspruchsvollen , aber lohnenden Auf¬
gabe mit gewandter Meisterung der tonlichen und technischen
Schwierigkeiten und fand berechtigte Anerkennung . Zum

Schluß vereinigte sich das Nocke - Quartett ( die Herren Nocke ,
G u n d l i ch, Fink und S ch i l d b a ch) mit Musikdirektor
August Vogt , um das breitangelegte , im Ausdruckswillen und
in der dynamischen Ausweitung des Klangvermögens durch¬
aus sinfonisch gehaltene Klavierquintett von Cesar Franck
darzubieten : ein Werk , hinter dessen heute fast aufdringlich
wirkendem Pathos doch die geniale Urkraft des großen
Einzelgängers spürbar bleibt . Die schwungvolle Wiedergabe
erweckte lebhaften Applaus . Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Kunst und Leben .

* Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst “ machte letzten Freitagnachmittag eine Kunst -
fahrr durch die Baumblüte in Rheinhessen . Uber Mainzging
die Fahrt mit Autobussen zunächst nach dem alten Wall¬
fahrtsort Marienborn , Hessen jetzige Kirche im Jahre
1729 in der guten Zeit der Nainzer Varockkunst an Stelle
der um das 2ahr 1000 durch Erzbischof Willigis erbauten
Kirche von dem Kurfürsten Ltthar Franz von Schönborn er¬
richtet worden ist . An dem Chausseehaus , in dem Goethe bei
der Belagerung von Mainz wohnte und in dem auch am
22 . Juli 1793 die Kapitulanonsbedingungen unterzeichnet
wurden , ging die Fahrt vorkei weiter nach Sörgenloch .
In der Kirche gab Regierurgsbaumerfter Zichner , wie auch
in den anderen Orten , einer kurzen Überblick über die Ge¬
schichte des alten Ortes , der im 12 . Jahrhundert bereits be¬
deutend war , und in dem ein Zweig der mainzischen
Patrizierfamilie Gensfleisch der der Erfinder der Buch¬
druckerkunst Gutenberg angrhörte , ansässig war . Nach kurzer

Oahrt
wurde in Hahnheim gehalten , einem im achten

ahrhundert bereits bekannten Dorfe , das dadurch in Ge¬
schichte und Kunstgeschichte bekannt ist , weil hier jener Edle
mit Namen Cancor und seine Mutter Williswinda lebten ,
die das berühmte Kloste : Lorsch gründeten , bzw . diefem
große Stiftungen in Rbe .nhessen machten , wie die erhaltene
Urkunde vom 12 . Juli 76t berichtet . In Köngernheim ,
als Cunigesheim 782 mt Lorscher Urkundenbuch bezeichnet ,

wurde die sehr malerische alte Kirche besichtigt , die im
späten Mittelalter von der Familie von Sickingen erbaut
worden ist , die hier begütert war . Nach der Kaffeepause in
Undenheim wurde dort zunächst die evangelische Kirche
aus dem Jahre 1870 , in den letzten Jahren neugemalt , be¬
sichtigt und sodann die von starken Mauerbefestigungen um¬
gebene alte katholische Kirche mit dem hohen gotischen Chor ,
die im Innern einige sehr beachtenswerte Plastiken birgt .
Ebenso wie Undenheim ist auch das alte Schornsheim
schon im achten Jahrhundert bekannt gewesen , dessen hoch¬
gelegene Kirche nach kurzer Weiterfahrt besichtigt wurde .
Dann ging die Fahrt zur hochgelegenen Bergkirche von
Udenheim , über deren Baugeschichte und Lage Regierungs -
baumeister Zichner auch hier wieder lehrreiche und inter¬
essante Mitteilungen machte . M . R .

* „ Projektion im Bühnenbild “ . Die vom National¬
theater Mannheim im Mai veranstaltete Ausstellung
„ Projektion im Bühnenbild “

soll erstmalig ein geschlossenes
Bild über den Stand der Projektionstechnik geben . Das
Programm nennt folgende Einzelabteilungen : Die Entwick¬
lung der Dekorationsprojektion durch Schattenbilder , selbst -
gefertigte Platten aus Glimmer , Papier und anderen
Stoffen — Verwendung photographischer Diapositive nach
Naturaufnahmen in Verbindung mit gemalten und plastischen
Dekorationsteilen — photographierte Platten nach gezeichne¬
ten Originalentwürfen — handgemalte Platten für Projek¬
tion mit einem oder mehreren Apparaten — Wiedergabe -
Apparaturen von den primitivsten , selbstgebauten Apparaten
bis zu den modernsten Eroßprojektoren — Zusatzgeräte zu
diesen Apparaten — die Entwicklung der Lichtquellen bei
Projektionsapparaten , Stoffe für Projektionswände —
Projektions - Effekt -Apparate — Wolkenapparate , Sternpro¬
jektoren — Bühnenbildphotos mit projizierten Dekorationen
— Literatur über die angeführten Eebrete — Entwürfe zu
Bühnenbildern , die in Verbindung mit Projekttonen gedacht

* Das 24 . deutsche Bachsest der „ Neuen Deutschen Back >-
gesellschast “

findet in der Zeit vom 26 . bis 28 . Juni 1937 in
Magdeburg statt .
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Westdeutschland niederging , hat dem Erdreich soviel Wasser
gebracht , daß es für längere Zeit genügend Feuchtigkeit be -
Iitzt . ' Trockenes Wetter wäre jetzt nicht nur für die Boden -
bearveltung , sondern vor allem auch für die Blüte dringend
erwünscht . Wenn die Blüten genügend befruchtet werden
lollen , brauchen sie Trockenheit und leichten Wind . Die nied -
t .t9en Temperaturen , die drei Grad unter dem jahreszeit¬
lichen Durchschnitt liegen , find dem Blütenverlauf ebenfalls
wenig günstig . Dazu kommt die Nachtfrostgefahr , vor allem
m den höheren Lagen , in denen in den letzten Tagen
Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt festgestellt wurden .

„ .
^ 7. Ohne Lehrzeit — keine Qualitätsarbeiter ! In letzter

Zeit ist verschiedentlich der Versuch gemacht worden , ohne
Lehrstelle in ein Arbeitsverhältnis zu kommen , nur um die
- . ehrzeit zu umgehen . Die DAF ., die die Sorge um die Ve -
treuung aller Schaffenden hat , wendet sich mit aller Deut -
lichkert gegen diese Versuche , weil Grundlage wirklicher
Berufsausbildung stets nur eine ordentliche Lehrzeit sein
kann . Gerade der Vierjahresplan offenbart mit aller Deut -
Ilchkeit die Notwendigkeit eines wirklich verantwortlich aus¬
gebildeten Facharbeiternachwuchses und die An¬
ordnungen , die in dieser Beziehung erlassen worden sind ,
haben ebenfalls wieder zur Grundlage eine ordentliche B e -
rufsausbildung . Die Eltern , die etwa so kurzsichtig
,ein sollten , daß sie ihre Kinder als Ungelernte , Angelernte
oder Anfänger in die Betriebe geben wollen , müssen sich
darüber klar sein , daß sie für die Zukunft ihrer Kinder einen
nicht wieder gut zu machenden Schaden verursachen ; denn das
was die Lehrzeit bringt , ist die Grundlage für das ganze
Leben . Es gibt genug gute Lehrstellen , und die DAF . läßt
sich insbesondere die Lehrlingsausbildung restlos angelegen
sein , um sicherzustellen , daß die Menschen in den Jahren der
Lehre auch wirklich ein Höchstmaß von Können in ich auf¬
nehmen .

— Schiedsgutachten für Lieserstreitigleiten . Die Schieds¬
gerichtsordnung für die Schiedsgerichte beim Reichsnährstand
ist dahin geändert worden , daß Streitigkeiten , die ausschließ¬
lich die Feststellung der Beschaffenheit oder ein Mehr - oder
Minderwert von Waren des Landhandels zum Gegenstand
haben , auf Antrag einer Partei durch Schiedsgutachten ent¬
schieden werden . Die Erstattung des Schiedsgutachtens erfolgt
durch Schiedsgutachter , die aus den bei den Landesbauern¬
schaften geführten Vorschlagslisten für die Schiedsrichter bei
den Schiedsgerichten beim Reichsnährstand für Lieferstreitig -
feiten zu entnehmen sind .

— Postbestimmungen . Es werden häufig eingeschriebene
Briefe oder auch Warenproben nach China gesandt , deren In¬
halt zollpflichtig ist . Zollpflichtige Briefsendungen sind nach
China aber nicht zugelassen . Die chinesische Post sendet der¬
artige Sendungen ohne weiteres nach dem Aufgabeort zu¬
rück . — Auf Veranlassung der amerikanischen Postverwaltung
sind vom 1 . Mai an Nachnahmen auf Postpaketen aus
Deutschland nach den Vereinigten Staaten von Amerika
nicht mehr zugelassen .

— Bei der Arbeit verletzt . Bei Arbeiten in der Nähe
von Wallan ereigneten sich am Montag zwei Unfälle . Der
25 Jahre alte Arbeiter Heinrich E . aus Wallau zog sich in¬
folge eines Fehltritts einen Bruch und Quetschungen des
rechten Fußes zu . Ein zweiter Arbeiter , der 45 Jahre alte
Max W . aus Marxheim , war von einem erhöhten Aufbau
aus drei Meter in die Tiefe gestützt und hatte eine Gehirn¬
erschütterung erlitten . Die beiden Verletzten wurden nach
Wiesbaden

"
ins St .- Iosephs -Hospital gebracht .

— An den Folgen eines Berkehrsunfalles gestorben . Bei
einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Omnibus , der sich am letzten Donnerstag an der

Kreuzung Bahnhof - und Adelheidstraße zutrug , hatte der in
Diensten der Handwerkskammer Wiesbaden stehende frühere
Schneidermeister Kiehm als Insasse des Personenwagens
schwere Verletzungen davongetragen , denen er jetzt im
Krankenhaus erlegen ist .

— Ihre silberne Hochzeit begingen am 19 . April die
Eheleute Ernst Zerfaß und Frau Frieda , geb . Huber ,
Jahnstraße 15 , Parterre .

— Hohes Alter . Am 21 . April begeht Frau Maria
Schmidt , Wwe ., Schwalbacher Straße

"
6 , H . 2 ., ihren

75 . Geburtstag .

Jeder Volksgenosse gebe nach besten Kräften zum Dank -

opfer der Nation .

^ .
Wiesbaden Biebrich . ^ - ,

Wecken . Ans Anlaß des Geburtstages des Führers fand
in unserem Stadtteil heute früh großes Wecken durch das
Pionierbataillon statt . Der Abmarsch erfolgte 6 . 15 Uhr von
der Kaserne und berührte die Hauptstraßen der Stadt bis
„ Zur Insel "

. Sämtliche Häuser zeigten reichen Flaggen -
schmuck und allgemein herrscht frohe Feststimmung . Mittags
von 12 — 1 Uhr fand ein Platzkonzert der Pionierkapelle am
Rheinufer statt .

Gefunden . Eine Ledertasche mit einem Arbeitsanzug
wurde auf dem hiesigen Fundbüro abgegeben .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Frühjahrsgetreideaussaat ist jetzt beendet , ver¬
schiedentlich kann die junge Frucht bereits geeggt werden .
Da die Felder aber auch teilweise eine starke Unkrautdurch¬
setzung aufweisen , müssen dieselben einer Seneralreinigung
unterzogen werden . 3n den Obstbaumkulturen hat die Baum¬
blüte eingesetzt . Das ganze Rheintal , soweit das Auge reicht ,
erstrahlt in seinem herrlichsten Blütenkleid . An sonnigen
Tagen summt und brummt es durch die blütenschweren Äste .
Fleißige Bienenvölker schaffen eine segenbringende Arbeit ,
indem sie nicht nur bei der Befruchtung mithelfen , sondern
auch noch den begehrten Blütenstaub einsammeln , der später
für uns den Honig abgibt . Die staatlichen Erasanlagen stehen
vorzüglich im Wachstum . In wenigen Tagen find dieselben
fast fußhoch emporgeschossen . 3n den Gärtnereien herrscht eine
fieberhafte Tätigkeit , gilt es doch die Gemüsepflanzen mög¬
lichst schnell in die freien Länder zu bringen . Nach Be¬
endigung der Baumblüte wird noch eine Vlütennachspritzung
vorgenommen .

Parade zu Ehren Adolf Hitlers
vor dem Kommandierenden General des

Frh . Kretz v

Parade . Dieses Wort läßt jedes Deutschen Herz
hoher ichlagen . Es ist eine festliche Stunde , wenn Soldaten
sick> zur Parade formieren . Für sie bedeutet dieses militärische
Schauspiel mehr als nur ein äußerlicher Aufmarsch , für sie
sind es Augenblicke höchster Pflichterfüllung . Es gilt zu
zeigen , was man im formalen Dienst gelernt hat . Die Truppe
wird bei der Parade Ausdruck der geschlossenen Disziplin .
Wie sie ausgerichtet auf den Flügelmann marschiert , Schulter
an Schulter , Reihe hinter Reihe , so ist auch ihr Geist aus -
gerichtel auf das eine : Dienst am Vaterland .

Wir in Wiesbaden haben Jahrzehnte hindurch keine
Parade deutscher Truppen mehr miterleben können . Aber

XII . Armeekorps , General der Kavallerie

Kressenstein .

Freunden und Bekannten , um Zeuge des militärischen
Schauspiels zu sein .

Auf der A l l e e i e i t e hatten die Vertreter der Militär¬
behörden , der Partei und ihrer Gliederungen , der staatlichen
und städtischen Behörden , die Offiziere der alten Armee , Ab¬
ordnungen der Militärverbände u . a . m . Aufstellung ge¬
nommen .

Pünktlich um 11 Uhr , zur festgesetzten Stunde , traf der
Kommandierende General des XII . Armeekorps , General der
Kavallerie , Freiherr Kreß v . Kressen st ein , auf dem
Paradeplatz ein . An der Einmündung der Straße „ Am
Warmen Damm " in die Wilhelmstraße nahm der

Fahrzeuge rücken a « .
( 3 Photos : Tagblatt , ft .)

Kommandierende General dann den Vorbeimarsch ab . Bei
ihm hatten Kreisleiter Römer , Regierungspräsident
v . Pfeffer , Oberbürgermeister Dr . Mix und Polizei¬
präsident v . E a b l e n z Aufstellung genommen .

Die Spielleute locken , die Regimentsmusik setzt mit einem
schneidigen Marsch ein . Tadellos schwenken Spielleute und
Musikzug ein , und dann marschieren in strammem Schritt in
Zugkolonne die Kompagnien des Infanterie - Regiments vor¬
über . Es folgen die Maschinengewehrkompagnien . Dann
wechselt die Musik ihren Rhythmus : die Klänge eines
Kavalleriemarsches klingen auf und in langer Kolonne reitet
die Artillerie mit ihren Fahrzeugen vorbei . Nach kurzer
Pause folgen bann die Pioniere auf den Lastwagen , ihnen
folgen Gerätewagen mit Pontons .

Dann ist ine Parabe vorüber . Nach Aufhebung ber
polizeilichen Absperrung stieben bie Massen wie ein Bienen¬
schwarm burdjeinanber . Eifrig wirb über ben Vorbeimarsch
gesprochen . „ Sie tönnen ' s genau wie wir früher,

"
sagt ein

Alter , ber in Erinnerung an seine Dienstzeit seine Ordens -

auszeichnungen auf bcm schlichten Arbeitskittel angelegt
hat . Pimpfe unb Hitlerjungen finb begeistert , für sie war es
bie erste Parade , bie sie miterleben bürsten . Es werben
tüchtige Kerle sein , wenn sie einmal ben grauen Rock tragen ,
unb bann ebenfalls am 20 . April , wie heute , in hellem
Sonnenschein für unseren Führer marschieren werden .

W . P .

Die Musik kommt .
■I
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der Führer hat auch in unserem Gebiet bie Wehrfrei -
h e i t mieber hergestellt , eine Tat , die ihm bas deutsche Volk
nicht genug danken kann . Wir haben heute am Geburts¬
tag Adolf Hitlers eine Parade miterleben dürfen , bie
ihm , als bem Obersten Befehlshaber bei von ihm neuge¬
schaffenen Wehrmacht , zu Ehren an seinem heutigen Geburts¬
tag von bem Stanbort Wiesbaben burchgeführt
würbe .

Jung und alt , Frau und Mann waren heute in ben Vor¬
mittagsstunden auf den Beinen . Von allen Seiten her

mkust d

Der Hauptmann hoch zu Pferde .

wälzte sich der Strom der Volksgenosien zur Wilhelmstraße .
Wie die schlanken Fahnenmasten mit den wehenden Flaggen
des Dritten Reiches , Mast an Mast standen , so säumten

"
auch

die Volksgenossen , tief gegliedert , die Paradestraße ein .
Zwischen Friedrichstraße und Kaiser -Friedrich - Platz war ein
Durchkommen unmöglich . Aus allen Fenstern der Wilhelm¬
straße wehten — wie .überhaupt in ber Stabt — bie Haken -
kreuzfahnen unb bie Bewohner stauben bort mit ihren

früher als bie anderen Kartoffelarten geerntet werden
können , zu verwenden . 3m vorigen Jahre wurden auf diese
Weise von einigen Landwirten besonders gute Erfahrungen
oemacht . Nun beginnt man auch bald mit dem Setzen der
Spätkartoffeln . Tüchtig gearbeitet wird ebenfalls in den
Weinbergen , wo man mit Düngungsarbeiten unb bem Ans -
putzen der Rebenstöcke vorwiegend beschäftigt ist . Die Walb -
wiesen werben von Reisig und Laub gereinigt , und mit Be -
obet Entwässerungsgräben versehen . 3n ben Obstbaumgemar -
htngen ist bie Arbeit zu Ende geführt .

Straßenausbau . Die Verlängerung der Schönbergstraße
nach bem Hofgut Schönberg , die lange Jahre nur als Feld¬
weg benutzt werden konnte , wird jetzt befestigt und für den
öffentlichen Verkehr fertig ausgebaut . Für bie Bewohner
ber hinteren Schönbergstraße biente seither nur ein schmaler
Fußpfab . Mit bem Straßenaasbau kommt man sowohl biesen l
Einwohnern , wie auch ber Landwirtschaft , von der ber ge¬
nannte Felbweg viel benutzt wurde , entgegen .

Als Schafweide wirb zur Zeit ein größeres Stück Land
des früheren Exerzierplatzes benutzt . Lange Zeit bekam man
in ber Dotzheimer Feldgemaikung keine Schafherde mehr zu
Gesicht , da bas jetzige Weidegelände von ben Siedlern dec
Randsiedlung Freudenberg für ihre Zwecke benutzt wurde .
Die Herde zählt 300 Schafe .

Wiesbaden - Disrstadt .

Ausnahme ber Jungpimpfe . Bierstadis Jugend hatte am
Montag ihren großen Tag . Um 16 Uhr traten bie Formatio¬
nen des Jungvolk -Fähnleins tni > bet Jungmädelfchar des
BbM . auf bem Sportplatz AdleLraße zum Appell an . Dann
würbe bie Übertragung ber Rede des Reichsjugendführers
gehört .

Gerechte Strafe

für einen gewalttätigen Menschen .

Klerners Revision verworfen .

Das Schwurgericht Wiesbaden verurteilte am 27 . No¬
vember v . I . ben Angeklagten Joseph Kleiner aus Wies -
baben - S ch i e r st e i n wegen Totschlagsversuchs , Nötigung unb
Vergehens gegen bas Schußwaffengesetz zu sieben Jahren zwei
Monaten Zuchthaus unb fünf Jahren Ehrenrechtsverlust .
Außerbem würbe gegen ben gefährlichen Gewohnheitsver¬
brecher bie Sicherungsverwahrung angeorbnet . Das Schwur¬
gericht hat bem Angeklagten Milderungsgründe versagt : seins
Tat grenze bart an Mordversuch . Es sei damit zu rechnen ,
daß der Angeklagte nach Verbüßung der Strafe Rache nehmen
werde . Es muffe daher dafür gesorgt werden , daß er möglichst
lange der menschlichen Gesellschaft ferngehalten werde . Das
sei allein durch Anordnung der Sicherungsverwahrung
möglich . Das gegen Klemer ergangene Urteil hat nunmehr
Rechtskraft erlangt , da das Reichsgericht die von bem An¬
geklagten eingelegte Revision als unbegrüt .bet verworfen bat .

■ lewi wird nicht wund - nur fleißig
Ini ■ VIIIQ Dialon - Puder anwenden

Streudose RAA. - .72 Beutel z . Nachfüllen RAA. - . 49

Der Mord im Wald bei Köppern .

1000 NM . Belohnung für Aufklärung des Verbrechens .

Frankfurt a . M ., 19 . April . Zu bem vermutlich von
Wilberern verübten Mord an dem Jagdaufseher Ernst
Hoffmann aus Köppern teilt bie Kriminalpolizei bes
Frankfurter Polizeipräsibiums mit . baß außer ber behörd -
lichen Belohnung noch 1000 RM . für benjenigen ausgesetzt
sind , ber sachdienliche Angaben macht , die zur Ermittelung
des Täters führen . Mitteilungen werden streng vertraulich
behandelt .

Trotzdem nach Lage ber besonderen Umstände bie Be¬
völkerung von Kirborf , Dillingen , Köppern usw . bie Ein¬
wohner kennt , welche bis in bie letzten Tage hinein sich als
Wilderer betätigt haben , finb bisher nur spärliche Angaben
bei ber Morickommission in Friebrichsborf unb Bab Homburg
eingegangen . Es ist nicht zu verstehen , daß trotz ber gezeigten
Empörung über bie grausige Mordtat bie Bevölkerung so
geringes Verständnis für bie Mitarbeit bei ber Aufklärung
an ben Tag legt .

Windhose deckt Scheunendächer ab .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Landwirtschaft . Der Saatenftanb , auf ben

Felbern ist als gut zu bezeichnen . Das Setzen ber Früh¬
kartoffeln ist fast restlos burchgeführt , wobei man viel dazu
überging , vorgekeimte Saatkartoffeln , bie verhältnismäßig

Bon der Kleintierzucht . Arh bem Eelänbe an bei
Ableistraße , bas ber KleintierzüHterverein von bei evangel .
Kirchengemeinbe gepachtet hat , fiyd jetzt bie ersten Arbeiten

zur Errichtung
"
ber © eflügelfarnT in Angriff genommen

worben . Für zehn Züchter wird eine eigene Anlage ge¬
schaffen , bie Gesamtanlage wirb einheitlich aufgebaut , so daß
sie sich auch architektonisch gut in das Landschastsbilb einpaßt .

= Worms , 19 . April . Bei bem unbeftänbigen unb stür¬
mischen Wetter ber letzten Tage ging über Roxheim eine
furchtbare Winbhose , veidunben mit einem prasselnden
Regen , nieder und verursachte großen Schaden . Es wurden
mehrere Scheunendächer vollständig und andere teilweise ab -
gedeckt . Die Dachziegeln liegen zum größten Teil in einem
Umkreis von einigen hundert Metern zerstückelt umher .
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Rus dem Rheingau

dsr Post zu vermeiden . Der Verlag .

Ein alter Hochzeitsbrauch .

f hatte einen jungen Mann aus einem Nachbardorf geheiratet
[f und mutzte nun in das Dorf des Bräutigams verziehen . Mitund muhte nun in das Dorf des Brautrgams verziehen . Mit

mehreren Wagen ging die Fahrt los . Auf dem ersten Wagen
Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und das „ Unterhaltnngsblatt " .

Unsere Postbeziehsr
bitten wir , dis Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden
Monat zu bewirken , um Nachfordsrungsn fettens

— Nieder - Jngelheim , 19 . April . An der Kreuzung
Bahnhofstratze — Binger Straße ereignete sich am Sonntag ein
folgenschweres Verkehrsunglück , bet dem ein junges Men¬
schenleben vernichtet wurde . Ein mit zwei Personen besetztes
Motorrad kam von Ober - Ingelheim und rannte in dem
Augenblick , als es in die Hauptverkehrsstraße in Nieder -
Jngelheim einbiegen wollte , mit einem aus der Richtung
Bingen kommenden beladenen Lastkraftwagen mit Anhänger
zusammen . Durch den heftigen Anprall wurden beide Fahrer
von dem Motorrad gegen den Triebwagen des Lastzuges ge¬
schleudert . Hierbei wurde der Fahrer , der 35jährige Adolf
Frauengerka aus Mainz , derart verletzt , daß er bald daraus
seinen Verletzungen erlag . Sein Beifahrer wurde mit

— Worms , 19 . April . Für das Rechnungsjahr 1937
sieht der ordentliche Haushaltsplan der Stadt Worms einen
Fehlbetrag von 251000 RM . vor bei einem Abschluß
von 13 750 000 RM . Die Grundsteuer von Bauplätzen und
Gebäuden wurden für je 100 RM . Steuerwert auf 47,4 Pfg .
festgesetzt , von älterem Neuhausbesitz auf 37 Pfg . und von
landwirtschaftlich , forstwirtschaftlich oder gärtnerisch ge¬
nutztem Grundbesitz auf 56,6 Pfg . Die Sondergebäudesteuer
beträgt für je eine Mark des staatlichen Sondergebäude¬
steuersolls von einem Steuerwerk bis zu 7000 RM . 54,9 Pfg .,
über 7000 RM . 47,93 Pfg . Der allgemeine Eewerbesteuer -
hebesatz der Stadt Worms ist auf 348 % des Steuermeß¬
betrages , der für , Zweigstellen und Warenhäuser auf 452 %
festgesetzt . Die Höhe der Vürgersteuer bleibt im Rechnungs¬
jahr 1937 mit 600 % des Reichssatzes unverändert .

— Hermeskeil , 19 . April . Auf dem Bahnhof Reins¬
feld , wo Holz von Lastwagen auf die Eisenbahn verladen
wird , wollte der 38jährige Kraftfahrer Peter Weiland aus
Trier einen Anhänger vom Motorwagen losmachen . Dabei
lief der Anhänger nach vorn . Weiland geriet zwischen die
beiden schweren Fahrzeuge , die ihm den Brustkorb ein¬
drückten . Der Schwerverletzte wurde sofort mit einer
Lokomotive nach Hermeskvil gebracht , im Krankenhaus
konnte aber nur noch der Tod festgestellt werden .

Rus Hessen ,

= Alsfeld , 19 . April . In dem Kreisorte Erotz - Felda
konnte man dieser Tage wieder einen alten Hochzeitsbrauch
im Stratzenbild sehen . Ein junges Mädchen aus Groß - Felda

) ( Eltville , 19 . April . Die Jahres - Hauptversammlung
des „ Haus - und Grundbesitzervereins für Eltville und Um¬
gebung " war gut besucht und wurde von Julius Jung -
Eltville , dem auch die Weiterführung des Vereins über¬
tragen wurde , geleitet . Direktor Ziegler - Darmstadt be¬
handelte in allgemeinen Ausführungen den Schutz , den der
Nationalsozialismus dem Grundbesitz hat zukommen lassen .
Uber die Realsteuerreform , insbesondere über die Änderungen
der Hauszinssteuer und die Stundungsmöglichkeit dieser
Steuer sprach Hans Etienne - Wiesbaden als Leiter der
Eltviller Beratungsstelle .

) ( Rauenthal , 19 . April . Für die Hitler - Freiplatz -
Spende wurden 6 Freiplätze und für die Kinder -Landver -
fchickung 10 Pflegestellen geworben .

) ( Kiedrich , 19 . April . Am Sonntag wurde Frau Anna
E n a h 75 Jahre alt .

) ( Erbach , 19 . April . Das von den vereinigten Kirchen¬
chören Eltville und W .- Schierstein unter dem gemeinsamen
Chormeister Karl Sommer - Schierstein in der evange¬
lischen Kirche am Sonntagnachmittag wiederholte Kirchen¬
konzert , bei dem Ernst E r o e l l - Wiesbaden ( Violine ) und
Wilhelm Möller - Wiesbaden ( Orgel ) solistisch mit -
wirkten , hinterließ bei der zahlreichen Besucherschaft einen
nachhaltigen , Eindruck , und den Veranstaltern wurde —
wenn auch ohne lauten Beifall — doch herzlicher Dank zuteil .

Rhein , Nahe und . Mosel .

stand , auf den Leitern eines Erntewagens befestigt , das fix
und fertig aufgebaute Schlafzimmer , wobei nicht nur die
Betten schon aufgestellt waren , sondern auch die Bettdecken
und Kiffen ihre Bezüge hatten . Der zweite Wagen trug das
Wohnzimmer und alle übrigen Sachen der Ausstattung . Auf
einem dritten Wagen saßen das Hochzeitspaar und die beiden
Mütter . Dem ganzen Aufzug voran schritten die Ver¬
wandten . Nach dem alten Brauch wurde der Wagenzug mit
seiner Begleitung von der Dorfjugend mittels eines über
die Straße gespannten Seils aufgehalten , wobei es nun
Sache des Bräutigams war , sich und feine Braut mit einer
Geldspende zu einem ordentlichen Trunk loszukaufen .
Originell ist auch der Brauch , daß dieses Aufhalten durch
ein Sperrseil unterwegs mindestens dreimal erfolgen muß ,
wenn die Ehe glücklich sein soll .

Mit falschen Fünfmarkstücken unterwegs .

= = Gelnhausen , 19 . April . In dem Speffartort
Brücken erschien bei einem Kaufmann ein Mann , der

3 Zigaretten verlangte und mit einem Fünfmarkstück be¬
te . Man gab ihm Wechselgeld heraus , bemerkte aber

nach dem Fortgang des Mannes , daß das Fünfmarkstück
falsch war . Der Betrüger wurde verfolgt und konnte nach
erner aufregenden Jagd gestellt werden . Im Nachbarorte
Nieder st einbach wartete ein Komplize mit einem
Kraftrad auf ihn , der sich aber , als er sah , was gespielt
wurde , aus dem Staube machte . Auch dieser Betrüger
konnte schließlich festgenommen werden . Die beiden Fest¬
genommenen stammen aus Frankfurt a . M . und haben , wie
festgestellt werden konnte , das gleiche Manöver schon einmal
ausgeführt .

Auf der Reichsautobahn verunglückt .

. — Mannheim , 19 . April . Am Samstag gegen 20 .45
Uhr fuhr auf der Reichsautobahn Heidelberg — Mannheim
ein von Heidelberg kommender Personenkraftwagen auf
einen wegen Reifenschadens haltenden Lastkraftwagen auf .
Der Lastkraftwagen war vorschriftsmäßig mit Schlußlicht
versehen . Das Vorderteil des Personenwagens geriet unter
den Lastkraftwagen , wobei die Jnsaffen , zwei Männer ,
schwere Schädelverletzungen davongetragen haben . Sie wur¬
den in lebensgefährlichem Zustand ins Krankenhaus gebracht .
Die Schuld trifft den Führer des Personenkraftwagens , weil
er die nötige Vorsicht außer acht ließ .

Motorrad und Auto rennen zufammen .

schweren inneren und äußeren Verletzungen einem Kranken¬
haus zugeführt .

Ein zehnjähriger Junge als Lebensretter .

^ Baumholder , 19 . April . Beim Spielen an einem
Bach stürzte das fünf Jahre alte Söhnchen der Familie
Jungbluth in das an dieser Stelle tiefe Wasser . Das etwas
altere Schwesterchen rief laut um Hilfe . Darauf eilte der

SM Jahre alte Werner Müller herbei , sprang kurz ent -
loffen in das kalte Wasser und es gelang ihm , wenn auch

mit großer Mühe , das mit dem Tode ringende Kind an
Land zu bringen . Ohne seine mutige Tat wäre das Bübchen
ertrunken .

Der Storch kündigt Drillinge an .
— Lorsch , 19 . April . Bisher bestand die Familie des

Zigarrenmachers und Kriegsinvaliden S . Stumpf in
Lorsch aus fünf Köpfen : den Eltern und drei Sprößlingen ,
die sich nun an einem Tage verdoppelt haben . Ein Bub und
zwei Mädels , die zusammen 14 Pfund wogen , haben sich
auf einmal eingestellt und sind gesund und munter . Als
kürzlich der „ Gemeinde " - Storch aus dem Süden ins frosch¬
reiche Ried zurückkehrte , nahm er zuerst auf Stumpfs Haus
Aufenthalt , und das wird allgemein als glückliche Ankün¬
digung der Drillinge betrachtet .

Heffen -Raffaus Ziegenzucht für München gerüstet .

= Gießen , 17 . April . Im Rahmen einer Eliteziegenzucht¬
schau fand in Gießen die Auswahl der für die Reichsnähr¬
standsausstellung 1937 aus dem Gebiet der Landesbauern¬
schaft Hessen-Nassau zu stellenden Tiere statt . Die 33 ausge¬
triebenen , von denen 25 endgültig für München ausgewählt
wurden , kamen in der Hauptsache aus den Hochzuchtsgebieten
Starkenburgs und Oberhessen . Hessen - Nassau , das in der
ganzen Welt als ein vorbildliches Ziegenzuchtgebiet gilt , hofft
auch auf der Reichsnährstandsausstellung 1937 wieder Erfolge
erringen zu können .

Den Rundfunk .

Mittwoch , den 21 . April 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .50 Landfunk . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Beliebte Kapellen und
Solisten . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 I . „ Außenpolitik

"
; n . Ein vergessener deutscher

Afrikaforscher . 16 .00 Unterhaltungskonzert .
17 .00 Kammermusik . 17 .30 Sport zeitgemäß belauscht . 18 .00

Unser singendes , klingendes Frankfurt . 19 .45 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Stunde der jungen Nation . 20 .45 Blauer Dunst .
224 )0 Zeit , Nachrichten , Grenzecho .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Kamerad ,
wo bist du ? 22 .30 Kammermusik . 23 .00 Unterhaltungs -
und Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Kochbnunnen .

Mittwoch , 21 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

Kunhaus .

Dienstag , 20 . April : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach der
Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 : Kaffeekonzert . Kapelle
Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 :
Zu Ehren des Geburtstages des Führers : Fest -Konzer ».
Leitung : Carl Schuricht . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 21 . April : 16 .00 : Konzert . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : „ Deutscher Opernabend ."

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theaten .

Dienstag , 20 . April : 18 .30 — 22 .45 : Znm Geburtstage des
Führers : Der Ring des Nibelungen . 1 . Tag : „ Die
Walküre ." ( NSKG .) Stammreihe B . ( 28 . Vorstellung .)

Mittwoch , 21 . April : 20 .00 — 22 .00 : „ Richelieu . " Kardinal -
Herzog von Frankreich . Schauspiel in 5 Akten von Paul
Joseph Cremers . ( Außer Stammreihe .)

Refidenz - Theaten .

Dienstag , 20 . April : 20 .00 — 22 .15 : „ Ein Auto geht in See . "

Lustspiel in 3 Akten von Helmut Käutner . Stamm¬
reihe I . ( 18 . Vorstellung .)

Mittwoch , 21 . April : 20 .00 -22 .30 : Gastspiel : Die Nachrichter :
„ So leben wir !" Von Kurd E . Heyne .

DEUTSCHE VACUUM GEL AKTIENGESELLSCHAFT HAMBVftO

den Anteilen — verblüffend in Leistung und Schihierkraft —

sparsam im Verbrauch . — Wenn Sie sich die volle Leistung Ihres

Motors erhalten und Ihrem Fahrzeug eine lange Lebensdauer

sichern wollen , dann wählen Sie jetzt zum Oelwechsel :

Mobiloel
h Die Mff kennt nichts Besseres !

Diese gewaltige Wegstrecke wurde seit
'
demletzten SofrimerVon

etwa 250000 deutschen Kraftfahrern mit dem neuen Mobiloel

zurückgelegt : die Feuertaufe ist bestanden ! Das neue Mobiloel
— in Deutschlands modernster Raffinerie nach dem welt¬

berühmten Verfahren hergestellt — ist „ reiner Schmierstoff “ mit

überragenden Eigenschaften : frei von allen rückstandsbilden «
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E UR OPA - MEISTERSCHAFT

APOLLO

4 .00

zeigen

Heute Diensteg letzter Tag ! man ,

tiicftt sMafan grien
'

Freitag Ziehung ,

Film - Palast

IbafeHigt]
Neu ! Juwel “

MUedenes

gfHE

zeigt das köstliche Lustspiel
echt bayerisches Milieu

Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14
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Es ist nicht schwer zu berechnen , daß Waschen
i außer dem Hause billiger ist , denn Waschmittel , /
1 Heizmittel u . Zeit werden in der Wäscherei j
X vorteilhafter ausgewertet . Jch nehmeJhre /
\ Wäsche gern in Pflege . Verl . Sie Besuch . /

8 .30 Uhr

Bleichstraße 5

Bauernschläue

Mädchentreue

Wildgetue

Bayernruhe

Wohlgeruch u

Schwefelstank

Würzen diesen

guten Schwank

mit Ivan Petrovich , Heinz Rüh -
mann , Theo Lingen , Hans Moser

Liane Haid u . a .

in der großen Revue

So leben wir !

6iFI . 1 . 8Ä2S Wiederhersfeiler
—GroBe Flasche R.M. S.8 bezw . R.HK. 4.ao —

Monopol - Parf . Müller , Wilhelmstr . 8

Willy Fritsch - Willy Birgel
Maria v . Tasnady - Grete Weiser

lassen alle Damen
arbeiten bei

Hans Oeges
Riehlstraße 10

Telephon 26595

Reise - Schreibmaschine | OQ
vierreihig , mit Koffer , nur ■ * * * • ■ ■

Alleinverkauf :

Schreibmaschinenhaus W . GRASE
am Schillerplatz .
Spez . - Re paraturwerkstatte .

Tankstelle
zum 1 . Aug . zu
übernehmen ge¬
sucht . 2 -3000 Mk .
Barmittel vor¬
handen . Ang . u .
L . 617 an T .-V .

LANOWÄSC HEREI WALKMÜHLE
A . FLENDER , WEHEN i. T . . RUF 152

Mlettaden

oime Dotertond

5 -
x<o no1

Partnerin
z. Vortanzen
der modern .
Gesellschafts¬

tänze sos . gei ,
Größe b . 1 .67

eleg . Ersch ,
Angeb . unter
5 . 614 T .-V .

Tägl. 8.15 Ulir Variete Ruf 25350
Wer dieses prachtvolle

Programm sieht ,
ist begeistert !

EinWirbel von Rhythmus,Jugend ,
Tempo , schöne Frauen , herrliche

Artistik im :

Lustigen Frühlings -Variete
7 Spitzenleistungen 7

Dazu die große
Tanz - Gesangs - Revue

„ Rondella - Cocktail "

22 Bilder! 400 Kostüme! 22 Personen -!

Ein Spitzenfilm Wiener Fröh¬
lichkeit ! - Lachsalven am

laufenden Band !

TANZ - TURNIER
SAMSTAG , DEN 24 . APRIL , 21 UHR
IM GROSSEN SAAL DES KURHAUSES

< < << . >

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J
aufträge

'
x ^ S-

L. Schellenberg
' scho

Hofbuchdruckerei

WiesbadeneiTagblaU

Herrenzimmer ,
dunkel Eiche .

gegen
Klein -Auto ,

mögl . steuerfrei .
Ges . Angeb . unt .
M . 617 an T .- V .

Auswärtige
hier fremd ,

35erin . sucht eins .
Frl . kennen zu
lern . Ang . unt .
T . 618 T .- Verl .

mit

Camilla Horn - Theodor Loos

Agnes Straub - W . Hinz

Ein Erlebnisl \

Lachen ohne Ende !

mit Luci Englisch
Sepp Rist - Josef Eichberg

Harald Paulsen u . v . m .

werden ausgespieU

Ziehung : I . Klasse
23 . u . 24 . April 1937 HM

„
QJhrturm

“

giTarktstr . 15 Telephon 23352

SJHorg en SUlittroodi

Schlachtfest

ErschMi - e

EMsehliiRgeii

Richtung

Worms —

Mmnheim
Beiladung g <

to . 24017 .

MMiMooieM
die neuen Modelle sind bei der
Allein Verkaufsstelle
für Wiesbaden zu besichtigen .

5i» fl - 5wer SS .

Telephon 27964

Nur noch heute u . morgen !

Der gewaltige Spitzenfilm
der Tobis - Europa

Weiße Sklaven

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 21 . April 1937 ,
vorm . 10/4 Uhr , versteigere ich in

Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1,
1 Nachtschränkchen . 2 Stühle ,

1 Diatermie - Avvarat , f . Zahn¬
arzt geeignet . 1 Posten Romane
u . Klassiker u . a . Bücher , Möbel
a . 21 . u . a . m . .

zwangsweise öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung .

Küble , Obergerichtsoollzieher ,
Bismarckring 17 .

Modern

gut und

» NORDSEE « DEUTSCHE

HOCHSEEFISCHEREI
Bremen - Cuxhaven Aktiengesellschaft

Wiesbaden
nur Michelsberg 1 — Ruf 20448

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Hachmittag
Karten 20 u. 50 ^ i Gececk 50 L ,

Residenz - Theater
Heute :
Der große Lustspiel - Erfolg

Ein Auto geht in See

Mittwoch , 21 . , Donnerstag , 22 . ,
Samstag , 24 . , Sonntag , 25 . April , 20 Uhr

Gastspiel

Staatl . Lotterie - Einnahme

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Fernsprecher 22467

SCALA

je Klasse V8 tos

OLYMPIA

$ 1

RM

Dk x" \.

• i .
Ä >
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